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Freitag , 13 . Oktober 1944
Ausgabe I

Feind brennt deutsches Dorf nieder
Amerikanische Soldaten setzen die jüdischen Vernichtungsparolen des Morgenthau -Planes in die Tat um

Wallendorf als Fanal parolen des Feindes in die Praxis umgesetzt . | Westen sowohl wie im Osten zu verteidigen .Die Art , in der sich die anglo - amerikanischen Der gnadenlose Krieg zwingt uns dazu , unsere
() Trier , 13 . Oktober . Truppen ihres Befehls entledigten , zeugt von legte Kraft einzusehen . Unsere Soldaten wer¬dem gleichen Geist , der die britischen und ame - den dem Feind die Antwort für Wal¬Amerikanische Truppen haben den Grenzort rikanischen Luftgangster beherrscht , die deutsche lendorf nicht schuldig bleiben !Wallendorf im Sauerbrüdenkopf , in den sie Städte und Dörfer überfallen , die harmlosevorübergehend eingedrungen waren , ohne jeden Spaziergänger auf den Straßen im Tiefflug Verteufelt gute Verteidigungstechnik "Grund vor den Augen der Einwohner angezün - niederknallen und die sich eine Freude darausdet und niedergebrannt . Einzelne amerikani - machen , deutsche Kulturstätten und Kunstwerkesche Soldaten gingen von Gehöft zu Gehöft , niederzubrennen . Diese Soldaten , die Wallen¬warfen angezündete Stohwische in die Schendorf dem Erdboden gleichmachten , find von demnen , damit das gesamte Hab und Gut nieder - gleichen Schlage wie jene Luftpiraten , die sich

brannte . Die Einwohnerschaft selbst mußte auf zur Murder Incorporadet " zusammenschlosseneiner nahegelegenen Wiese zwei Stunden mit und den Mord von deutschen Menschenerhobenen Armen zusehen , wie vor ihren Augen und die Zerstörung der Heimstättendas Heimatdorf niederbrannte . Auf der Wiese gewissermaßen zum Vereinsstatut erhoben .befanden sich Einwohner von siebzig Jahren bis Das Schicksal von Wallendorf ist uns derzu zwei Jahren . Diejenigen Häuser , die nicht eindeutigste Beweis dafür , daß der Gegner in
richtig abgebrannt waren , wurden am nächsten jeder Form die von Morgenthau aufgestelltenTage von den amerikanischen Soldaten end - Parolen auch tatsächlich verwirklicht .gültig eingeäschert .

delt werden , seine Dörfer wurden verschwinden,
Ganz Deutschland würde in eine Wüste verwan¬
seine Städte in Schutt und Asche gelegt werden ,
gelänge es dem Feind , jemals Deutschland
zu besetzen. Das Beispiel Wallendorf kann undwird uns nur erneuter Anlaß sein , mit allerVerbissenheit und mit einem ungeheuren Fa¬
natismus deutschen Boden gegen den Feind im

Deutschland von der Karte auslöschen, zer¬
stören und vernichten , das ist der Inhalt des
Morgenthau -Planes , den Roosevelt und Chur¬chill soeben in Quebec endgültig gebilligt haben.
Die Niederbrennung des deutschen GrenzdorfesWallendorf ist die erste Probe aufs Erem
pel . So werden die jüdischen Vernichtungs¬

0 Stockholm , 13 . Oktober .

In allen englischen und amerikanischen Be¬
trachtungen über die Kriegsentwicklung in
Europa tommt die Notwendigkeit zum Aus¬
druck, den Krieg unbedingt noch in diesem Jahr
zu beenden . Dabei wird ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen , daß das alliierte Oberkommando seine
Pläne über die Weiterführung der Offensiv¬
aktion im Westen ausdrücklich auf das Jahr
1944 ausgerichtet hat . Um so überraschender und
für die anglo -amerikanische Oeffentlichkeit ent¬
täuschender ist die in den letzten Tagen immer

Kriegsende „noch nicht abzusehen "
stärker ausgesprochene Feststellung, daß das

sei . So betont die Londoner News Chronice " ,
daß der Krieg in Europa in diesem Jahr schwer¬
lich zu Ende gehen werde, da die verteufeltgute deutsche Organisation und Verteidigungs¬technik den alliierten Generalplan erheblich
aufgehalten habe .

Angreifer nördlich Aachen in die Verteidigung gedrängt
0) Berlin , 13 . Oftober .

Harte Kämpfe unter hohen Verlusten des Gegners an der Scheldemündung und in den westlichen Vogesen
gangenen Kräfte zur Fortsetzung ihrer Anstren - | Angriffsgruppengungen gezwungen . Schwerftes Feuer unserer linien verhinderten gemeinsam mit träftigen

verbliebenen Widerstands :

bei Vlissingen and Breskens stehenden Marine Gegenstößen aus
Küstenbattterien , das auch trotz heftiger Bom - fließen der einzelnen Stoßteile zu einheitlichen

der Tiefe das Zusammen

benangriffe nicht nachließ , lag den ganzen Tag Angriffen duf breiter Front . Die vom Feind er¬über auf den gleichzeitig von allen Seiten durch | rungenen Vorteile konnten
Gegenstöße hart bedrängten feindlichen Lande - teine Bedeutung für die Gesamtlage gewin¬

daher vorläufig

teilen . Die zur Entlastung geführten Angriffe nenDie zur Entlastung geführten Angriffe nen . Wie klein die Summe dieser Einzelfort¬der Kanadier am Leopold - Kanal und an der schritte des Gegners während der letzten 24Landbrücke zur Halbinsel Südbeverland brachten Tage am Abschnitt Rambervillers -Remiremontebenfalls nicht den erhofften Erfolg . Die Lage geblieben ist , zeigt sich daran , daß der gesamteder gegenüber Vlissingen an Land gegangenen in dieser Zeit mit schweren Verlusten erkauftefeindlichen Kräfte ist somit kritisch ge - Bodengewinn nur drei bis zehn Kilometer be¬bli ' e ben . trägt . Westlich Belfort haben sich in der
gleichen Zeit die Frontlinien nur um zwei Ki¬
lometer verschoben und das auch nur an einer
einzigen Stelle , dabei steht der Feind immer
noch in den verhältnismäßig niedrigen Aus¬
läufern der Vogesen. Er mag sich ausrechnen,
welche Verluste es ihn kosten wird , sich bis an
die hohen Kämme des kaum passierbaren Ge¬
birgsstockes heranzuschieben .

Die übrigen

Blindheim - Arnheim
Von unserem Vertreter in Stockholm

Hans Wendt

otz . Als England vor 130 Jahren die
napoleonischen Kriege beendete , war es der
Herr der Welt . Wohl hatte Europa nicht in
allen Teilen das von ihm Gewünschte ! Doch
hielt England die im spanischen Erbfolgekrieg
(Schlacht bei Blindheim ) gewonnene Vormachts
stellung . Mitteleuropa blieb zerklüftet , voller
Spannungen , mit Helgoland in englischen Hän¬
den als Symbol der deutschen Absperrung von
der Welt ; und Frankreich mit dem geraubten
Elsaß -Lothringen der Herr am Rhein , durch
Englands Vermittlung trok aller Niederlagen
vor Erniedrigung bewahrt . Auf den Welt¬
meeren draußen , wo seine Hauptinteressen

gedeckt von einem geblendeten oder unfähigen
lagen , war England oberster Richter allein ,

Europa . Nicht zuletzt die Prinzipien , um

des Friedens, vorteilhaften, fetten Friedens

derentwillen es Krieg zu führen vorgab ,
triumphierten . Mindestens einige Jahrzehnte

für England, waren gesichert.
Wenn England heute die bisherige außen¬

politische Bilanz der beiden Weltkriege gegen
Deutschland betrachtet , die es wiederum angeb =
lich gewisser Prinzipien wegen führte , zeigt
schon diese „ ideologische " Seite den Ban
frott . Kampf den Tyrannen ? Es werden
nur überall Tyrannen hochgebracht . Schuh
der kleinen Nationen ? Ausgerechnet die ans

waltigt . Ein anarchisches , chaotisches Europa
geblich Begönnerten werden zerfekt und verges

feindlich sein können , das ist bestenfalls das
mit fremden Gewalten , die morgen england¬

Ergebnis im engeren Umkreis ; in der Welt

selber zwischen den beiden Mühlsteinen USA .
aber die Herrschaft endgültig vertan . England

und Sowjetunion , die sich sein Erbe teilen . Der
nächste Weltkrieg ist keine Frage mehr für sie,
der Aufmarsch dazu schon in vollem Gange .

des Status quo, ging England
Für das Polen von Versailles , das Polen

in diesen Krieg . Wie 1914 das deutsche Recht
angeblich

auf Handel und Ausbreitung in der Welt , sosollte es diesmal das Recht der Deutschen tref¬
fen , in und vor dem eigenen Haus Ordnung
und Entwicklungsmöglichkeiten zu schaffen. Was
ist das Ergebnis ? Halb Polen bereits sowjetisch,
der Rest, wie Churchill selber sich ausdrückte,
bedroht vom Schauspiel rivalisierender Par¬
teien , von denen sich die einen auf die Sowjets ,
die anderen auf die Westmächte berufen . Ters

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet ritoriale Menderungen , wie sie 1939 um jeden

() Führerhauptquartier , 12. Oktober. mehr nur so aus dem Aermel geschüttelt. Starr
Preis verhindert werden sollten , werden nun¬

Erich Seidel , Kommandeur eines rheinisch- den Sowjets. Freilich brachten nicht bessere

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Oberst digungsbereiten Deutschland gegenüber, nicht
und unduldsam war man bloß einem verstän

westfälischen Grenadier = Regiments, Major Einsichten die Wandlung zuwege, sondern Angst.Joachim Menzel , Kommandeur einer Heeres- Daß die englisch-amerikanischen Vorstellungenflakabteilung , Hauptmann Manfred Schulz , bezüglich Polens mit denen der SowjetunionBataillonskommandeur in einem Rastenburger durchaus nicht identisch sind, sagte ChurchillGrenadierregiment , Oberleutnant Otto Milet , selbst. Die ganze Welt weiß heute aber auch,
Führer eines ostpreußischen Füsilier -Bataillons , wie diese mangelnde Uebereinstimmung in der
Stabsfeldwebel Julius Spari , Zugführer in Praxis überbrückt wird : Durch Nachgiebigkeiteinem Gebirgsjägerregiment , auf Vorschlag des der Plutokratien in jedem strittigen Punkt .
Reichspostministers das Ritterkreuz des Kriegs - Wäre nicht der Eigensinn der Londoner Emi¬verdienstkreuzes an den Präsidenten der Reichs - grantenpolen und Deutschlands zähes Festhal
postdirektion Düsseldorf und Leiter der deut - ten an Warschau , ganz Polen wäre schon längstlichen Bodengewinnen unter hohen Ver - schen Dienstpost in den Niederlanden Dr. Werner im sowjetischen Rachen gelandet - unter Be¬lust en liegen . Unsere zwischen den feindlichen Linnemeyer . schönigungsformeln jener , die es 1939 durch

ihre „ Garantie " frampshaft an seiner Rettung
hinderten .

In den letzten 24 Stunden . hat sich das bis .
her schon schwere Ringen um A a chen noch wei :
ter verschärft . Immer neue Panzerverbände
pumpt der Feind in die Schlacht . Er sucht sie
von Nordwest und Südosten anzusehen , um zwi¬
Ichen Würselen und Verlantenheide die Ab¬
Schnürung der Stadt zu vollenden . Durch zu
fammengefaßtes Feuer zahlreicher Batterien
fchirmt er die nur noch wenige Kilometer breite
Schleuse ab , um im Schuße der Feuerwände un
fere Sperriegel nördlich und südlich der beiden
von Aachen nach Nordosten führenden Straßen
burch Rammstöße starter Panzerkräfte einzu¬
reißen . Unsere hier stehenden Truppen tennen Im Südteil der Westfront konzentriertendie Bedeutung ihrer Kampfaufgabe . Sie wissen , sich die Angriffe der Nordamerikaner auf dendaß sich ihre Kameraden in der Stadt auf ihre Abschnitt nordöstlich Nancy . Trok weiteHärte verlassen. So unterliefen sie das undurch - rer Zuführung an Verstärkungen konnten siedringlich scheinende Sperrfeuer des Feindes und aber unseren Frontvorsprung bei Domeny, dengriffen , unterstützt von „ Tigern " , Artillerie und sie vor allem von Süden her wiederholt mitLuftwaffenverbänden , von neuem an . Sie Infanterie - und Panzerverbänden berannten ,drückten den Feind bei Würselen und Barden auch am Mittwoch nicht eindrücken . Es gelangberg zurück und verstärkten den Riegel zwischen ihnen lediglich , in einer bereits seit Tagen inAachen und Verlautenheide , so daß der Gegner der Hauptkampflinie liegenden Ortschaft Fußauch hier in die Verteidigung gedrängt wurde . zu fassen. Auch dieser Vorteil wird ihnen nochDie Verbindungsbrüde nach Aachen blieb offen . in Gegenstößen streitig gemacht .Die Stadt selbst liegt seit Mittwochvormit- Angriffe im Süden der Westfront überließentag unter schwerem Feuer und Luftangriffen , die Anglo -Amerikaner marokkanischen und alge¬nachdem das am Dienstagnachmittagdurch zwei rischen Verbänden, die in den schluchtenreichenParlamentäre übermittelte feindliche Ultima - Waldgebieten zwischen Bryeres und der oberentum : „Kapituliert oder ihr werdet vernichtet" Mosel an vier Stellen antraten . Die an dervon Oberstleutnant Leier , dem Kampffom- Vologne, der Bouchot und der Moselotte sowiemandanten von Aachen , abgelehnt worden war . im Quellgebiet des Ognon angesetzten Stöße
Sogar die europafremden , traditionslosen Nord - gingen im allgemeinen nach Südosten . An den
amerikaner hätten wissen müssen , daß man eine fast stets quer zur feindlichen AngriffsrichtungStadt wie Aachen, in der 37 deutsche Kaiser ge- liegenden Höhenrücken, die im Zusammenwirken
frönt wurden , nicht zur Kapitulation auffor - mit schweren Waffen von unseren Truppen ver¬
dern kann . Mit verlogenen Flugblättern wandte bissen verteidigt wurden , blieben die französi¬
sich der Gegner auch an die Bevölkerung . schen Kolonialsoldaten überall nach anfäng¬
Dumm -frech fügt er mit ihnen : „ Die Amerika¬
ner führen keinen Krieg gegen unschuldige Zivi¬
listen " . Aachen , viele deutsche Städte und die
brennenden Dörfer im Vorfeld der Westbefesti =
gungen kennen die Wahrheit besser . So viel
hätten auch die Nordamerikaner vom National
sozialismus wissen müssen , daß Volk wie Sol¬
daten um jeden Preis zum Widerstand bis
zum legten entschlossen sind . Der erbar¬
mungslose Kampf geht weiter . Er wird hier ,
wie überall seine Fortsetzung finden. Auch wenn
es dem Gegner gelingen sollte, unter Strömen
von Blut den Aachener Frontvorsprung vor un¬
serer Westbefestigung zu beseitigen .

Vor dem Ringen bei Aachen traten sogar
die anhaltend harten Kämpfe im Mündungs¬
gebiet der Schelde und westlich der Vogesen in
den Hintergrund. In anderen Abschnitten, so
in den mittleren Niederlanden oder in den
Räumen von Metz und Epinal ließ die Kampf
tätigkeit etwas nach . Der Grund hierfür liegt
in den hohen Verlusten des Gegners
während der letzten Tage , aber auch darin , daß
ungünstige Wetterbedingungen den Einsatz der
feindlichen Bomber erschwerten . Die anglo¬
amerikanische Infanterie , die gewohnt ist , von
dem übermächtigen Materialeinsatz in erster
Linie die Entscheidung zu erwarten , zeigt des
halb geringe Angriffsneigung . An
der Schelde -Mündung war sie jedoch durch die
schwierige Lage der öftlich Breskens an Land ge¬

Bandenkrieg gegen Franco eingeleitet
Spanische Botschaft in Paris von

0 Genf , 13 . Oktober .
Um im südfranzösischen Grenzgebiet das

durch Umtriebe von rotspanischen
Banden geschaffene Chaos nicht überhand¬
nehmen zu lassen, mußten amerikanische Trup¬pen zu Sicherungszwecken an die Grenze abkom¬
mandiert werden . Seit der Besetzung Frank¬
reichs durch die Anglo-Amerikaner haben sich die
Provokationen der sowjet-spanischen Banditen
gehäuft. Angehörige der F. A. hatten in Pa¬
is eine Reihe von Gebäuden gestürmt , die

Der spanische Generalkonsul und
sich im Besitz des spanischen Staates befanden .

prominente Mitglieder der spanischen Koloniewurden angegriffen . Sie mußten im Hotel
Bristol Zuflucht nehmen, wo sie von spanischen
Bolschewisten beschossen und belagert
wurden . Erst nach der Intervention der ameri¬
kanischen Besatzungsbehörde wurden die Ge¬
bäude der spanischen Botschaft geräumt und die
im Hotel Bristol eingeschlossenen Spanier be¬
freit . Die spanischen Konsulatsgebäude in Tou¬
louse und Pau wurden von Rotspaniern ge¬
stürmt und geplündert .

rotspanischen Elementen angegriffen
In letzter Zeit haben die Rotspanier starkeBanden bewaffneter F. A. -Leute an der spa :

nisch-französischen Grenze zusammengezogen, die
unter dem Befehl des Schusters Camillo Dela¬
rosa, der sich selbst zum Oberst ernannt hat,vor einigen Tagen versu en , in die spanische
Provinz Navarra einzudringen . Der Mili¬tärkommandant von Catalonien , General
Moscardo . hat Anweisungen für eine ver¬
stärkte Grenzsicherung gegeben und angeord¬
net , daß alle Versuche dieser Art rücksichts¬
los verhindert werden sollen .

Londoner Meldung heißt es, daß der Bürger¬
In einer aus Stockholm eingegangenen

krieg in Spanien jederzeit in großem Maß
aufflackern könne, die Rotspanier hatten bereits
einen Bandenkrieg gegen Franco
eingeleitet . Ueberaus aktiv sind nach einer an =
deren Meldung auch die in Französisch¬
Marotto ansässigen Rotspanier . Mit Hilfe
französischer Kommunisten werde unter ihnen
eine Miliz organisiert , die offenkundig die
Aufgabe habe , für unterirdische Zwecke
in Spanien eingesezt zu werden .

freilich mit was für

Ganz Osteuropa ist , wie heute auch
diejenigen wissen , die seinerzeit diese deutschen
Hinweise noch bezweifelten , grundsätzlich durch

durch die Abmachungen von Teheran als
Englands Sowjetbündnis und unwiderruflich

sowjetische Machtsphäre anerkannt worden .Während gegenüber dem Norden völlige Resia¬
nation obwaltet, macht sich gegenüber dem Gü¬
den und Südosten noch ein gewisses Einschal=
tungsbemühen geltend ,
unzulänglichen Methoden . Den entscheidenden
Sprung von Italien zum Balkan , so oft beredet ,hat England nicht gewagt. Churchills Flirt
mit Tito hat nur dazu geführt , daß jener heute
souverän , ohne sich noch um Peter und dessen

Regierung " zu fümmern , mit seinen sowjeti¬

ist für England schon bedroht, das sich gegen¬
schen Oberherren paftiert . Auch Griechenland

über dem wachsenden Kommunismus allenfalls
auf das schwankende königliche Rohr Georg zu
stügen vermag . Im Unterhaus pfiffen die

Wer leben will , der kämpfe also ,
und wer nicht streiten will in dieser

Welt des ewigen Ringens , verdient
das Leben nicht . Adolf Hitler .



Labour -Abgeordneten bei Umbertos Erwäh¬
nung , und in den Londoner Zeitschriften wird
über Churchills Vorliebe für Monarchen , mö¬
gen sie auch noch so abdankend sein , gewigelt .
Zu unrecht ; denn jene schwankenden Gestalten
verkörpern Englands lezte Chance . Churchill
weiß gut genug , daß überall von Olaf bis Um¬

berto , von Chriſtian bis Georg, die unterirdi
schen Gewalten , durch England selbst mit Geld
und Waffen versehen , mit revolutionärer Ge¬
walt zur Herrschaft drängen . In Bulgarien
hat er bereits endgültig und unwiderruflich dasSpiel verloren , was , aus seiner lekten Rede mit
fataler Deutlichkeit hervorging .

Der Westen bleibt ! so fröstet sich ein Teil
der englischen Oeffentlichkeit , soweit sie den
Verlust Europas an den Somjetismus bereits
zu begreifen vermochte. Der Westen : Das sind
Spanien und Portugal , von Frankreich aus fe¬
doch erneut bedroht durch jenen militanten
Bolschewismus , der 1936 mit Deutschlands Hilfe
dort vertrieben wurde , sich heute aber überall
die englische Schwäche für Bartisanen gerissen
zunuze macht, um Englands lekte Festlands¬
position zu erobern . Und Frankreich selbst , seit
je das Kernstück englischer Europapolitik . Wenn
jemand die letzten Reden Churchills oder
Edens , jede für sich herzlich unbedeutend , auf
ihre Quintessenz untersuchen sollte, er würde
auf die Angst um Frankreich stoßen . Man hat
de Gaulle , ein freilich hinreichend ungefähr
liches Werkzeug , alle diese Jahre hindurch
toleriert und gefördert und sieht jenen nun ,
wie das meiste der eigenen Weltpolitik und
Weltherrschaft , zwischen den USA . und der
UdSSR . zerrieben . De Gaulle ist mehr als

alles andere zum Symbol der englischen Un¬
sicherheit und Ausweglosigkeit geworden . Ein
verhinderter Diktator im Dienst der „Demokra¬
tien " , ein Imperialist , gegen den die USA . we¬
gen seiner allzugroßen Vorliebe für französische
Kolonialpolitik ebenso eingenommen sind , wie
ihn die Sowjets wegen seiner unerträglichen
Gockelhaftigkeit lieben , beide praktisch auch
in diesem Fall von den durchschaubaren Inter¬
essen verbunden , Frankreich keinesfalls wieder
groß werden zu lassen . Nur England braucht
Frankreich , braucht auch dessen Kolonialreich ,
vor allem zur Flantensicherung und aus dem
erschreckenden Gefühl der eigenen Isolierung
heraus . Das ist ja eines der schlagendsten Merk :
male des heutigen Englands : Es fühlt sich
ſelbſt in „ Isolation " , es empfindet rämlich auf
der ganzen Linie seine Unzulänglichkeit und
Angewiesenheit .

-

Das drückt sich in bezug auf Europa in
Preisgabe gegenüber Moskau , bezüglich ter
Welt draußen in Nachgiebigkeit gegenüber
Washington aus . Auch in diesem Fall kann
England gar nicht anders , als sich unter - und
einzuordnen , um vielleicht im Kielwasser eini¬
ges von Eigentum zu behalten oder wiederzu
bekommen . Außerdem aber wird aus Chur¬
chills und Edens Ausführungen restlos llar ,
daß sie tatsächlich selber nicht wissen , wie und
wohin . Sogar im allergünstigsten Fall , der
non ihm erhofften deutschen Niederlage , weiß
England feinen anderen Ausweg als den der
Borbereitung auf den nächsten Weltkrieg . So
viel hat sich nämlich bei allen bisherigen
" Sicherheits " und , ,Weltordnungs " - Besprechun¬
gen schon gezeigt , daß zwischen den heute ver¬
bündeten Großräubern der Gegenseite nur nega¬
tive Einigungen möglich sind, nämlich gegen
Deutschland , aber feine positiven zur Verhinde¬
rung fünftiger Kämpfe zwischen ihnen selbst .

Fest steht jedenfalls eines : Englands Nie¬
dergang, verschlimmert durch die Fortfehung
des vorigen Weltkrieges , an dessen Ende Eng¬
land bereits keine „Ballence of power " mehr
gelang . Damals mußte es Frankreich das Feld
überlassen , diesmal den Sowjets . Bon Blind¬
heim , wo England mit dem Blut deutscher
Silfstruppen einst seine europäische Macht
stellung begründete , über Waterloo , wo es mit
preußischer Hilfe siegen konnte , bis Arnheim , wo
feine und kanadische Truppen unter dem Cber¬
befehl des USA . - Generals Eisenhower soeben
den scheinbar mintenden Preis eines Blig¬
fieges " perloren , ist ein weiter Weg , 1704 : am
Anfang eines Machtsystems , 1944 ; am Ende ,

Der Ginfterbusch
ROMAN VON A. VON SAZENHOFEN

-
7) Die vielgiebelige Stadt lag im Schnee , und
ihre Lichter - es war Abend geworden glit =
zerten , oder standen wie friedliche , hell leuch¬
tende Augen und punktierten das Bild .

Ich zog den Atem tief auf .

Menschen hasteten vorbei . Es sah niemand
recht nach mir hin, und ich hatte dochgedacht,

wenn einer auf Krücken daherkam oderia

Heißes Ringen in der Schlacht um Aachen schenden Macht in Europa zuerfannt set . In

einer Aeußerung des amerikanischen San

Francisco Examiner " wird diese Auffassung
Sicherungsfahrzeuge erfolgreich Weiter schwere Kämpfe bei Tilsit und im Memelgebiet- auch an Hand der Konferenz von Bretton Wood

unterstrichen . Die Sowjets schickten ein ganzes
0) Führerhauptquartier , 12. Oft . tert gerungen . Nach harten Gefechten setzten Korps von Sendboten , so heißt es dort , die

Das Oberkommando der Wehrmacht gab sich unsere Truppen AUS dem Raum von lediglich die Instruktionen des Kremls zu übers
Donnerstag bekannt : In Holland fam Klausenburg befehlsgemäß nach Norden mitteln hätten , ohne zu verhandeln . Es sei die
es in den letzten Tagen zu weiteren schweren ab. Scharf nachdrängender Feind wurde zurück Hauptsorge Englands und der USA . gewesen,
Kämpfen im Brückenkopf südlich der Weiter geworfen . Truppen des Heeres und der Waf - der Sowjetunion in feder Hinsicht gefällig
schelde . Der östlich Brestens gelandete fen-44 errangen nördlich Warschau einen zu sein. Das bedeutet für die europäischen Na¬
Feind erlitt durch Artilleriefeuer und Gegen vollen Abwehrerfolg gegen die angreifenden fionen, daß ganz gleich, welche Versprechungen
angriffe , schwere Verluste . Die nach Süd : Sowjets . Auch südlich Rozan und bei die amerikanische Regierung ihnen gemacht
Beverland führende Landbrücke , die durch ifto pijchten blieben stärkere feindliche habe , die Erfüllung von der Zustimmung Mos¬
starte tanadische Angriffe vorübergehend unter - Angriffe erfolglos . Die schweren Kämpfe nörd kaus abhänge , und die Atlantik -Charta nur das
brochen war , wurde wieder freigekämpft . In lich Tilsit und im Memelgebiet dauern werde , was Moskau befehle ,
der Schlacht um Aachen drängten unsere Ge- weiter an . Zweiundvierzig feindliche Panzer
genangriffe die amerikanischen Verbände nörd - wurden vernichtet . Versuche des Gegners , unse¬
lich der Stadt in die Verteidigung . Deftlich der ren Brückenkopf um Memel einzudrücken , schei=
Stadt hat der Feind nach heißem Ringen einigen terten am zähen Widerstand der Besagung . Bei
Boden gewinnen fönnen. Unsere Grenadiere Riga traten die Bolschewisten mit zahlreichenschlugen im Wald von Rötgen den mit star - Infanterie - und Panzer -Verbänden zum Angrifften Kräften wiederholt angreifenden Gegner an. Der Ansturm brach zusammen. Die auf der
zurüd . Auch in den Frontabschnitten von Met Salbinsel Sworbe angreifenden Bolschewisten
bis äftlich Epinal wurden örtliche , zum Teil wurden abgewiesen , ein Landungsversuch vom
von Panzern unterstützte Angriffe des Gegners Westen vereitelt . An der Eismeerfront
abgewiesen . Deftlich Remiremont dauern wehrten unsere Gebirgsjäger in schweren
die harten Kämpfe mit den in unsere Stellun Kämpfen die Umfassungsangriffe überlegener
gen eingedrungenen algerischen und marokkani sowjetischer Kräfte ab und vernichteten dabei
schen Verbänden an . Vor unseren Küstenstütz - ein bolschewistisches Regiment . Die an der
punkten beschränkte das herbstliche Wetter den Fischerhalbinsel gelandeten feindlichen
Kampf auf beiderseitige Artillerie - und Aufklä - Kräfte wurden aufgefangen . Bei Luftschlachten
rungstätigkeit .

Das V - 1 Störungsfeuer auf London
wurde fortgefeht .

Im Ctrustischen Apennin nahmen
die Kämpfe beiderseits der Straße Flo .
renz - Bologna im Laufe des Tages an
Heftigkeit zu. Die auf breiter Front geführten
Angriffe wurden zerschlagen . Nur eine Berg¬
stellung, die dreimal den Besitzer gewechselt hat ,
befand sich am Abend in der Hand des Feindes .

Auf dem Baltan verstärkt sich der Drud
der Sowjets im Raum zwischen 3 ajecar und
Belgrab , Dor allem an Der unteren
Morawa .

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine
schossen in der Regäis ein britisches Schnellboot
in Brand und beschädigten ein weiteres durch
Artilleriefener . Im gleichen Seegebiet wehrte
Bordflat eines Truppengeleits sechzehn erfolg
los angreifende Bomber ab und brachte fünf
von ihnen zum Absturz. Außerdem erlitt ein
feindliches Unterseeboot im Kampf mit einem

gungen .
deutschen Sicherungsfahrzeug schwere Beschädi¬

über Petsamo am 9. und 11 . Oktober ver¬
loren die Sowjets 110 Flugzeuge , davon 89
durch Jäger .

Nordamerikanische Terrorflieger warfen
Bomben auf Wien , Köln und Koblenz .
Einzelne britische Störflugzeuge griffen in der
vergangenen Nacht die Reichshauptstadt
an . Troz erschwerter Abwehrbedingungen schoß
die Flakartillerie der Luftwaffe elf viermotorige
Bomber und , zwei Jäger ab .

Seftige Kämpfe find in Südungarn mit
dem über die Theis nach Westen vordringen
den Feind im Gange . Ein ungarischer Kavalle
rieverband warf den auf Kecskemet porges
drungenen Feind über den Fluß nach Osten zu
rüd . Südlich Debrecen wird weiter erbitter zurück .

*

. ,Schwere Stunden " für Bulgarien
0) Bern , 13 . Oktober .

Regierung, Stain off , gab nach einer Mel¬
Der Außenminister der sowjethörigen Sofioter

dung aus Sofia der Presse gegenüber die be¬
zeichnende Erklärung ab , daß es ihm schwer
falle , der Bevölkerung gute Nachrichten zu geben .

Bulgarien habe seit der Stellung eines Waffen¬
stillstandsbegehrens schwere Stunden er¬
lebt . Das Land warte auf den Abschluß des
Waffenstillstandsvertrages . Bis jetzt habe aber
noch keine Delegation entsandt werden können ,
weil von den Alliierten die Bedingungen noch
nicht festgelegt worden seien .

Frankreichs Kommunisten sehr aktiv

() Bern , 13. Oktober .

In Savoyen wie übrigens auch in ganz
Frankreich entfaltet die kommunistische Partei
eine eifrige Organisationstätig
feit . In allen Städten und Ortschaften , selbst
den kleinsten, bestehen schon kommunistische
Zellen , die fortwährend Versammlungen veran¬
stalten , begleitet von einer eifrigen Mitglieder¬
werbung . Diese Versammlungen werden ges
wöhnlich abgeschlossen mit einer Resolution , in
der ein kommunistisches Regime für
Frankreich gefordert wird .

Frankreich droht das Chaos

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬
meldet : In den schweren Abwehrkämpfen nörd¬
lich der Memel hat sich die schlesisch -sudeten¬
deutsche 5. Panzer -Division unter Führung von
Generalleutnant Decker durch beispielhaften
Kampfgeist erneut hervorgetan . Im Nord¬
abschnitt der Ostfront hat sich das norddeutsche
Werferregiment 70 unter Führung von Oberst

() Madrid , 13 . Oktober .

Martens hervorragend bewährt . Eine Gruppe Der USA . -Abgeordnete W. R. Poage , der
der Donauflottille der Kriegsmarine unter als Mitglied einer nordamerikanischen Delegas
Führung von Korvettenkapitän 3. V. Koschu tion von einem Besuche in Frankreich zurück¬
tämpfte sich vom 5. bis 7. Oktober mit zehn fehrte , erklärte Pressevertretern , daß Frankreich
Schleppzügen von insgesamt 71 beladenen das Opfer eines unbeschreiblichen
Leichtern unter fortgeseztem feindlichen An - Chaos zu werden drohe . Das Problem ber
griff bei geringen eigenen Verlusten durch das öffentlichen Ordnung in den großen französischen
von Sowjets und Banden besetzte Banat von Städten während der kommenden Winters
Moldowa bis Neusaz donauaufwärts durch und monate
führte damit eine große Menge wertvoller Gü - herrsche überall in Frankreich , nirgends gebe es

errege allgemeine Furcht . Hunger

Kohlen , Auch die kleinsten politischen Parteien
hielten sich für berechtigt , das Land zu regieren .
Die Anarchie drohe Frankreich .

Roosevelt sichert sich jüdische Stimmen
Der polnische Exilpremier darf sich an den Besprechungen Churchill -Stalin beteiligen 0 Genf , 18. Oftober .

0 Stodholm , 13 . Oftober . rates in Begleitung seiner Ausschußvorsitzenden Roosevelts größte Sorge ist zur Zeit die
Morawsti und des Banden -Häuptlings Rola Stimmensicherung für seine Wiederwahl zum
3imibrati ebenfalls in Moskau einge- prechungen, die er mit dem Rabbiner Stephan

Präsidenten Diesem Zwecke dienten

troffen .

zu den Millionen USA .-Juden, hatte. Wenn¬
Wise , dem Verbindungsmann des Weißen Hauses

gleich die Juden dem USA . - Präsidenten bisher
immer treue Gefolgschaft geleistet haben , wofür

erwies, so scheint ihm doch empfehlenswert ,
er sich ihnen gegenüber in jeder Weise gefällig

Ver¬

Mikolajczyk soll sich unterwerfen

Wie Reuter meldet , ist der exilpolnische
„Ministerpräsident" Mikolajczyk in Mos:
fau eingetroffen . Er ist aufgefordert worden ,
sich an den Besprechungen zwischen Churchill und
Stalin zu , , beteiligen " , soweit sich diese um die
polnische Frage bewegen .

Vermutlich hofft Churchill , nachdem er be¬

reits in Teheran den polnischen Verbündeten
an Moskau verraten hat , durch seine Anwesen
heit bei der Aussprache im Kreml dem Chef
des polnischen Emigrantenausschusses die Unter¬
merfung unter das bolschemistische Lubliner
Polenkomitee zu erleichtern . Diese Annahme
wird durch die Moskauer Zeitung Wotscher :
naja Mostra " unterstrichen , derzufolge bei
den Besprechungen Churchills im Kreml eine
Entscheidung hinsichtlich des Eintritts Miko¬
lajcants und seiner Kollegen in den Lubliner
polnischen Sowjet gefunden werden müsse .

Wie das britische Reuterbüro meldet , ist der
Präsident des Lubliner moskauhörigen Polen¬

Gute Mutter ! Es geht doch nichts über eine
Mutter . Wer kann diese ewig sorgende Liebe
begreifen ?

Ich stand noch immer mitten im Zimmer
und schnallte zögernd den Säbel ab .

Es war alles so anders und war doch früher
so vertraut . Die kleinen Sachen , die herum¬
standen und lagen , die Plüschdecken , es wirkte
alles so lächerlich . . . ja . . . lächerlich. Ich
ging in das Nebenzimmer .

Da war also mein Bett . . . das himmlische
Bett . Gewiß , es wird weich und gut sein , aber
seine blendende Weiße hat etwas Beschämen¬
des , Verweichlichtes , Mädchenhaftes . So etwas

taugt doch nicht für einen Frontsoldaten . Ich
machte meine Koffer auf, denn ich wußte, daß
der Gustav mir meine Kamelhaardecke einge¬

bahn brauchen könnte . ja , wo nahm der
Kerl noch die sorgenden Gedanken um mich
her ?

In jeder Hinsicht den Sowjets gefällig
0 Lissabon , 13 . Oktober .

Das anglo - amerikanische Bemühen , den
Moskauer Wünschen in jeder Weise entgegen
zukommen und der Auslieferung Europas an
den Bolschewismus feinerlei Hindernisse in den
Weg zu legen , tommt immer wieder auch in
den Aeußerungen der anglo -amerikanischen
Presseorgane zum Ausdruck. So schreibt derManchester Guardian " , daß die sowjetischen

Interessen in den Angelegenheiten Frankreichs ,Spaniens , Italiens , der Türkei und Ungarns
nicht vernachlässigt werden dürfen . England sei
zur engsten Zusammenarbeit mit
Moskau in allen Fragen entschlossen . In

Glasgow Herald " heißt es ,,Glasgow Herald " heißt es , es scheine klar zu
sein , daß den Sowjets die Stellung der beherr¬

Der Besizer fam zu mir her . Er war wie um
zwanzig Jahre gealtert .

Es geht nicht mehr . . . wir können nicht
mehr ! Ist denn der Krieg noch nicht bald zu
Ende !"

Ich stampfte mit dem Fuß auf und sagte ihm
eine Grobheit . Ja , wenn es so aussah im Hin¬
terland , verstand ich manches , worüber ich mir
den Kopf zerbrochen hatte draußen im Feld .Wenn wir durchhalten müssen . . . zum Teufel ,
tönnt ihr' s doch auch," schnauzte ich, den
Mann an .

nur

Er hob nur bekümmert die Schultern .
Da wußte ich . . . lange bleib ich nicht .
Ich wollte meine Einfäufe machen ,

dann wollte ich heim . . . heim, hinaus auf mei
hellen Augen meinesnen Heidhof , in

Be =

sprechen zu sichern. Roosevelt . beteuerte dem
sich dieser Kreise noch mit einem

Rabbiner , daß er die unbegrenzte jüdi¬
che Einwanderung in Palästina injeder Weise unterstützen werde. In einer Bot¬

3ionisten will Roosevelt diese Zusage noch ers
schaft an die 49 . Konvention der amerikanischen

härten .
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Ich war knapp vor der Stiege und hob schon
den Fuß , um hinaufzusteigen .

°Da . plöglich glitt sie aus . Sie war schon
beinahe herunter und tat einen hellen , findlichen
Schmerzensschrei . Er durchbrach die Stille , denn
die Straßen waren völlig leer , und hing mit
einem Echo an den dunklen Kirchenpfeilern .

Arme aufhalten , denn sie taumelte , fniďte mit
Ich konnte nichts tun als zuspringen und die

einem Fuß tief ein und stürzte die drei letzten
Stufen herunter , an meine Brust .

Ich spürte durch die Lederhandschuhe die
Nässe des kleinen Pelzkrogens , und ich weiß
auch nicht mehr , ob es Sefunden waren oder
länger , daß ich sie so an meiner Brust gehaltenhabe. Ich war wie vom Bliz gerührt.

auf den Schultern einen bandagierten Kopf padt hatte für den Fall , daß ich sie in der Eisen - Vaters hineinschauen und wissen : Wir lassen beide zu Stein erstarrt wären und so als Pfei¬
hatte , da sahen sie auf , und ihre Augen waren
voll einer bangen Frage . Trostlos und beküm¬
mert sehten sie ihren Weg fort .

Also so sah es im Hinterlande aus !
Nun ja . . . vielleicht dauert es schon zu

lange . Wir schrieben Dezember siebzehn .
Es legte sich wie ein Alp auf meine Brust .

Die dicke Frau Schramm empfing mich mit
Tränen und vielen Worten . Gottlob , daß ich
wenigstens gesund wäre . Ihr armer Mann .
ja . . . das Eiserne Kreuz hätte er wohl befom¬
men , aber zu spät und sie ging neben mir
die Treppen hinauf .

F

Ob ich zu Hause essen wolle ?

Es wäre halt wenig da . Man müßte sich halt
immer so lange anstellen wegen dem Fett und
Brot , und ich wüßte doch , daß sie immer so an
Ischias gelitten habe , und das wäre jetzt noch
ärger geworden .

Da beruhigte ich sie. Ich werde auswärts
essen . Ich bleibe nur zwei Tage hier , dann
fahr ich hinaus auf den Heidhof ."

Das Wort elektrisierte sie .

jaDie Frau Mutter wäre dagewesen
. . . so eine liebe Dame , und sie hätte einen
Stoß frische Leibwäsche mitgebracht Der
Schlüssel zur Kommode liege in dem Ebenholz¬
tästchen wie immer .

Ich war froh , als sie mich endlich verließ .

Ob ein Herz extra für die Liebe geschaffen
sein muß und dann auch alles mit dieser sorgen
den Liebe umgibt ?

Meines ist jedenfalls nicht dafür , dachte ich .
Ich trug das blütenweiße Federbett ins Wohn¬
zimmer hinaus und legte es einstweilen auf das
grüne Ripssofa meiner Frau Schramm . Unter
meiner Kamelhaardecke und der , die ohnehin
da war , würde ich es warm genug haben .

Der Waschkrug war eingefüllt , und ich wollte
mir die Hände waschen .

Da war wieder alles so lächerlich . Wahr¬
haftig , das Waschbecken und der Krug hat¬
ten blaues Zwetschgenmuster , große blaue
Zwetschgen .

1 Wie mir das alles jetzt vorfam !
Spielen die Menschen mit solchen dummen

Sachen , während draußen das todernste Leben
den Einsatz aller und höchster Kraft fordert ?

Ich ließ etwas Wasser in das Becken rin¬
nen , und das Muster verschwand unter dem
Seifenschaum , und das war gut .

Ich ging in ein Restaurant , um zu essen .
Wie oft hatte ich im Frieden dort gegessen !

Wir hatten an sauber gedeckten Tischen fröhlich
gezecht , die Kameraden und ich . Auch da war
alles anders .

euch nicht im Stich .
*

Es war am nächsten Abend . So denkwürdig
war keiner mehr in meinem Leben , und darum
habe ich mir das Datum gemerkt . Es war der
14 . Dezember .

Ich hatte allerhand eingekauft , für Mut
ter , für Bater , für unsere Dienstleute , auch für
die rotwangige Trine , und ging rasch durch die
innere Stadt .

Die Straße war eng . Ich bog um eine Ecke
und kam hinter die Stiftskirche , deren schwarze
Quarzpfeiler in der Winternacht unter den
Schneepolstern noch viel massiger wirkten . Hoch
strebten die Türme auf und stachen mit spizen
Nadeln in den grauen Abendhimmel . Later¬
nen brannten .

Wässeriger Schnee fiel glitzernd nieder und
zerging sofort in fristallklaren Tropfen .

Ich wollte die Fischerstiege hinaufgehen , die
hinter der Kirche eine Verbindung zu den grö¬
ßeren Verkehrsstraßen für die Fußgeher her =
stellte .

Es hatte gefroren , und der Schnee lag dünn
und tlitschig auf den Treppen .

Die Stiege herunter lief ein junges
Mädchen .

Ich achtete ihrer baum . Ich sah nur so bei
läufig , daß sie einen fleinen Pelzkragen um
hatte mit einem Iltiskopf .

Es wäre mir auch recht gewesen , wenn wir

lerfiguren zur Fischerstiege eine kleine Ewig¬
feit im Schatten der Kirche hätten stehen .
müssen .

schwer .
Meine Brust war eng und der Atem ging

Ich sah von oben herab in ihr Gesicht . Es
hatte lange , gesenkte Wimpern , und sein Oval
war
Wunderbares

föstlich , war himmlisch , war etwas

Ohne zu denken , war es mir klar , daß sie
mir gehören müßte , und daß ich mein Leben eher
hingeben würde , als dieses Kostbare , das ich in
den Armen hielt .

Qualnoll empfand ich , daß ich etwas tun
mußte . Sie lag noch immer , mit gesenkten
Wimpern , und um den rosigen Mund , der fest
geschlossen war , zitterte der Schmerz . Da raffte
ich mich auf . Sie werden sich den Fuß ver¬
staucht haben . Fräulein !" sagte ich . Es flang
trocken und teilnahmslos .

Ich hätte mich ohrfeigen können darüber .
Aber ich sprach weiter : „ Versuchen Sie ein

mal aufzutreten !"
Sie hob den Blick zu mir . Ich glaubte zu

versinken , denn ich schaute trotz des abendlichen
Zwielichts ganz trunken und verloren in eine
veilchenblaue Tiefe und schloß die Arme nur
noch enger um die schlanke Gestalt . Sie zog den
ausgestreckten Fuß etwas an und rührte sich an
meiner Brust . ( Fortlegung folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am Mittwoch dieser Woche konnte die

älteste Einwohnerin von Wittmund, die WitweMarie Lenninger , Kirchstraße , bei gesegne¬
ter Gesundheit ihren , 92. Geburtstag begehen .
Oma Lenninger ist noch so rüstig, daß sie ihren
Haushalt ganz allein versorgen kann . An allen
Tagesereignissen nimmt sie regen Anteil . Diegrößte Freude bereitete der allgemein bekann¬
ten und beliebten Ostfriesin zweifellos das über¬
reichte Teegeschenk .

Sein 84. Lebensjahr vollendet am Sonn¬
abend der überall geschäzte und beliebte Buch¬
halter Otto Wessels in Weener . Ma
sieht es dem Altersjubilar , der sich einer beneis
benswerten Gesundheit erfreut . nicht an , daß
mehr als acht Jahrzehnte auf ihn lasten . Sein
Gang ist elastisch und Wegestrecken von mehr
als zwei Stunden legt er noch mühelos zurück.
Den Erfordernissen des totalen Kriegseinsatzes
entsprechend , stellt er seine Kräfte noch gern zur
Verfügung und schafft nach Bedarf an seinem
ihm liebgewordenen Arbeitsplatz . Mit lebhaf
tem Interesse verfolgt Wessels das große Völ¬
ferringen und hofft sehnlichst , den Endsieg der
deutschen Waffen mitzuerleben .

In der vergangenen Woche feierten in
Schirum drei der Weltesten ihren Geburtstag :
84 Jahre vollendete Remmerohm Aden , frü¬
her Schiffer ; und Bauer Lübbe Martens üb =
ben . Fräulein Aaltje Klaaßen trat in ihr
88. Lebensjahr . Am rüstigsten von allen ist
Lübbeohm , der an seinem Ehrentage nicht
müßig im Hörn saß , sondern noch wie ein Jun¬
ger auf dem Düngerhausen stand und die von
ihm gefüllten Wagen abfahren ließ .

Am 14. Oktober feiern in Borkum die
Eheleute Jan Jakobs Lübben und Haufe , ge =
borene Kampmann , das Fest der Goldenen
Hochzeit . Beide Jubilare sind noch von sel¬
fener Rüstigkeit . Der Ehemann geht trotz seiner
74 Jahre noch seiner täglichen Beschäftigung im
Baugeschäft Eilts nach, und seine um 3 Jahre
jüngere Ehefrau verrichtet alle ihre häuslichen
Arbeiten noch allein . Jan Lübben entstammt
einem alten Insulanergeschlecht , während die
Ehefrau aus Emden -Borssum gebürtig ist, aber
schon in jungen Jahren nach Borkum kam. Der
Ehe entsprossen sieben Kinder , von denen noch
sechs am Leben sind .

|
Tiefflieger griffen Aurich an

wurde das Gebiet von Aurich von einigen
otz . In den Nachmittagsstunden des Mittwoch

feindlichen Tieffliegern mit Bomben und

wurden so schwer beschädigt daß sie von ihren
Bordwaffenbeschuß angegriffen . Einige Häuser ,

Bewohnern geräumt werden mußten . Eine
Person ist gefallen , eine zweite wurde schwer
verwundet .

Kriegsbewährte Zucker wirtschaft

Da

Die motorisierte Soforthilfe der Partei greiff zu
Das NS.-Kraftfahrkorps im bewunderungswürdigen Einsatz nach Luftangriffen

ben fallen , beginnt in den vom Bombenterror Entschluß und die Fähigkeit , zu im¬
: : Wenn die Sirenen heulen und die Bom- I und stets verlangt die Lace den schnellen

getroffenen Städten der Einsatz der motorisierten provisieren . Es müßten keine National¬Soforthilfe des NSKK . Ein anstrengender sozialisten sein, die sich dieser Aufgabe unter¬Dienst nimmt dann für die Führer und Män- ziehen, wollten sie vor Schwierigkeiten irgend¬ner der Motor - Gruppe Weser - Ems seinen An- wie und irgendwann kapitulieren .fang . Das , was sie leisten , steht mit Recht
gleichberechtigt neben den Leistungen all der Segen gestiftet . Die NEB . weiß genau , was

Das NSKK . hat hier schon unendlich viel

vielen unbekannten Helfer und Helferinnen aus sie an den Fahrzeugen hat , die das NSKK . be- deutschen Zucker- und Süßwarenwirtschaft , Frh .
( Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der

den Reihen der Partei , ihrer Gliederungen reit stellt . Im Zusammenhang mit dem Landes - von Bülow , berichtet in der Zeitschriftund der vielfältigen Organisationen von Partei wirtschaftsamt wurden die Treibstoffmengen be - „ Deutsche Agrarpolitik " über die Kriegsbe =und Staat , die in der Abwehr des feindlichen reitgestellt , mit denen die Fahrzeuge im Dienste währung der 3uderwirtschaft .Luftkrieges sich immer aufs neue bewähren . Die der motorisierten Soforthilfe des NSKK . be- Zucker nicht nur dem unmittelbaren Verzehr ,legten Angriffe auf Städte unseres Raumes tankt werden . Die feste Organisation und die sondern auch in großem Umfange der Verwen¬zeigten dies gerade bei der motorisierten 3uverlässigkeit der Männer , die dung in anderen Zweigen der ErnährungswirtSoforthilfe besonders deutlich . Sit es dem verantwortlich den Einsatz leiten , hilft , daß kein schaft dient , handelt es sich darum , allen diesenFeind bei seinem mörderischen Kampf gegen Kilometer zu viel gefahren und kein Tropfen Zwecken die ausreichenden Mengen auchFrauen und Kinder gelungen , in die Wohn - Treibstoff umsonst in den Tant gefüllt wird . unter den veränderten Bedingungen der Kriegs¬viertel unserer Städte Tod und Verderben zu Es gibt selten eine Situation auf diesem Ge- wirtschaft zur Verfügung zu stellen . Das ist ,tragen , dann ist zumeist die Frage nach Trans - biet , der sich das NSKK . nicht gewachsen fühlte . wie in allen bisherigen , so auch im fünftenportmitteln sofort zu hören . Dann erwächst Als beispielsweise in einer Stadt unseres Gaues Kriegsjahr gelungen . Der größte Abnehmerdem NSKK . eine Unmenge von Aufgaben . Es ein Schaden entstanden war , der es zeitweilig war die Süßwarenindustrie . Sie allerdings hatgilt Lebensmittel herbeizuschaffen , Bergungs - unmöglich machte , die Fahrgäste der Reichsbahn sich, soweit fie nicht unbedingt friegswichtig ist ,gut zu transportieren , Trümmer zu beseitigen , unmittelbar am gewohnten Bahnhof einsteigen starte Einschränkungen im Budkerverbrauch gesdie Fahrten zwischen den Auffangplägen und zu lassen , genügte beim NSKK . ein Druck auf fallen lassen müssen . Dies schon deshalb , weilDurchgangslagern zu machen und nicht zuletzt den Knopf , um sogleich viele Autobusse
auch ausgefallene Verkehrsmittel zu ersetzen . sogar aus anderen Städten

teils ihr die zahlreichen anderen Rohstoffe ohnehin
bereitzustellen , nur noch in dem für die Kriegführung notwenDas NSKK . , eine Gliederung der Partei , sieht um einen Zubringerverkehr einzurichten .

diese Aufgaben nicht so sehr vom Standpunkt engster Zusammenarbeit mit den Fahrbereit sich die Süßwarenindustrie auf diese Fertigung
digen Umfang zur Verfügung stehen . So mußte

des Transportfachmannes als vor allem vom schaften gelingt es fast immer , durch sinnvolle beschränken . Das deutsche Volk hat diese Not¬Standpunkt der Betreuung und Für Ausnuzung der wenigen vorhandenen Fahr - wendigkeit um so eher verstanden , als ihm dieforge für den vom Luftkrieg betroffenen zeuge die dringendsten Anforderungen zu erfül - Menge des friedensmäßig verbrauchten ZudersVolksgenossen . len . Jene unbekannten NSKK . -Männer , die zum Verzehr ungekürzt zur Verfügung steht .oft ungeachtet des eigenen Bombenschadens ihre Daß dieser recht hohe Verbrauch je Kopf der
Posten beziehen, wissen oft gar nicht, melche ge - Bevölkerung bisher aufrecht erhalten werden
waltige Bedeutung ihre Tätigkeit für fonnte, dankt Deutschland dem Fleiß seiner
die Ueberwindung der Schwierigkeiten hat . Noch Bauern und der Zuckertechnik . Das Reich
viel weniger allerdings weiß es meist der bom- selbst hat in allen Fällen , wo die Erfüllung
bengeschädigte Volksgenoise, der nicht viel fragt , volkswirtschaftlicher Aufgaben der Zuckerwirt¬
woher das Fahrzeug fommt , wer es fährt und schaft nur mit Opfern möglich war , die den ge =
wer es ihm geschickt hat , wenn seine Möbel ab - rechten Preis der Zuckerrüben beeinträchtigen ,
autransportieren sind oder pünktlich und zuver - mit Reichsmitteln eingegriffen . Man
lässig die Essenbehälter der NSV . in den Ob- kann , so schließt der Bericht , damit rechnen , daß
dachlosensammelstellen und in den Durchgangs- auch auf diesem Gebiet der Ernährungswirt¬
lagern anlangen . Es sei an dieser Stelle ein schaft die Versorgung weiterhin den Anforde¬
mal der Tätigkeit dieser motorisierten Sofort - rungen gerecht werden kann , die zur Erhaltung
hilfe gedacht ; denn die Männer des NSKK . der Volkskraft und Gesundheit nötig sind, wenn
nicht mit dem Wort : „Das taten wir !" Sie fungen in der Höhe der jährlichen Rationen ge=
treten selbst nicht hervor , und sie rühmen sich auch entsprechend dem Ernteausfall mit Schwan¬

Soldaten des Führers , opferwillig und
sind die motorisierten politischen rechnet werden muß .

stets bereit , sich einzusetzen für Deutsch
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Darüber hinaus verdienen auch die Melder
des NSKK . besondere Erwähnung , die, von
Jungen der Motor -Hitler -Jugend unterstützt,
oft schon während des Angriffs mit
ihrem Krastrad unterwegs sind, um wichtige
Meldungen zu überbringen . Die hohe Bahl von
Auszeichnungen , die diese unerschrockenen
Männer für ihren Einsaz in der Nacht bei
Flakbeschuß und auf den von Trümmern über¬
fäten Straßen erhielten , sind beredte Zeugnisse
für den Geist, in dem der motoristerte Einsatz
vom NSKK . im Luftkrieg erfüllt wird . Wenn
einmal die Geschichte der Heimatfront geschrie¬

Das seltene Fest der Goldenen Hochben wird , dann ist diesem unbekannten Krad¬
zeit begehen am 14. Oktober die Eheleute Jan Melder im Braunhemd und unter dem Sturz
3 . Lübben und Frau Hauke , geborene Kamp - helm ein besonderes Kapitel zu widmen .
mann , Borfum , Wiesenweg . Ihrer Ehe ent¬
sprossen sieben Kinder , von denen noch sechs
leben . Der 74jährige Jubilar hat viele Jahre
zur See gefahren . Als Angehöriger des Deut¬
schen Rettungswesen war es ihm vergönnt, 63
Menschen aus Seenot retten zu helfen .

Hochverdienter ostfriesischer Züchter
otz . Wenn wir heute an dieser Stelle eines

Mannes gedenken, der in diesen Tagen die
Siebzig erreicht , so tuen wir es deshalb , weil
dieser Mann sehr viel für die Hochzuchtgebiete
Ostfrieslands getan hat, so daß Ostfrieslandheute im In - und Ausland wegen seiner Zucht¬
gebiete hohes Ansehen genießt. Wir meinenden Zuchtdirektor und Hauptgeschäftsführer des
Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter Adolf
Köppe . Köppe war als Züchter und Preis¬
richter bereits weit über seinen Heimatbezirk
hinaus bekannt , als er vor zwanzig Jahren aus
Mitteldeutschland nach Ostfriesland , nach
Norden , kam und mit den züchterischen Interessen
des Hochzuchtgebietes Ostfriesland betraut

wurde . Durch seine Tätigkeit als Zuchtdirektor
war es ihm möglich , auf allen Ausstellungen der
DLG . und später des Reichsnährstandes mit
dem von ihm bei den ostfriesischen Züchtern aus¬
gewählten Zuchttieren ungezählte Siegespreise
zu erringen . Ebenfalls gab Köppe umfang¬
reiche Arbeiten über Blutaufbau und Vererbung
der ostfriesischen Zuchtstämme heraus , die viel
Beachtung im In - und Ausland fanden .

land .

In

Die Motorgruppe Weser - Ems hat
ihre motorisierte Soforthilfe auf einem gründ =
lich durchdachten Plan aufgebaut . Ein flarer
Auftrag und umfassende Vollmachten , die dem
NSKK, in dieser Richtung vom Gauleiter und schreiben, was bei der motorisierten Soforthilfe

Man könnte lange Berichte von all dem

Reichsverteidigungskommissar gegeben sind ,

reiche Tätigkeit bei schweren Angriffen hat die würde viel Platz in Anspruch nehmen, wenn

geschieht . Allein der Bericht über die Arbeiterleichterten die Organisation . Eine erfolg eines Werkstattzuges des NSK K.

Organisation wiederholt erprobt und die

Männer, die sie tragen, fest zusammengeschweißt Ebenso ist der Möbeltransport , den das
man sie so würdigen würde , wie sie es verdient .

und aufeinander eingespielt . Die Motor - NSKK . mit Unterstützung der zuständigen Be¬standarten aus der Umgebung wissen bereits , hörden und in Zusammenhang mit dem Trans¬daß ihr Einsatz beginnt , wenn ein Feuerschein portgewerbe in einer großen Stadt unseres
am nächtlichen Horizont kündet , daß der Feind Gaues für alle jene organisierte , die in Selbst¬wieder den Feuertod in die Häuser der Nachhilfe ihr gerettetes Gut unterbringen wollen,
barstadt getragen hat . Sie rüdten dann heran , ein gutes Beispiel für sinnvollen Einsag . Werstellen die beorderten Fahrzeuge bereit und einmal gesehen, wie flott und von bürokratimelden sich auf dem verabredeten Platz . Die schen Hemmungen weitgehend befreit das vor sichOrganisation läuft wie am Schnürchen. Aller- geht, der fühlt sich dem NSKK . zu tiefem Dank
dings ist die Situation immer wieder anders , verpflichtet .

, ,Volk , ans Gewehr " , so heißt die Parole !
Das Schicksal , das uns bedroht - Kampfkundgebung in Leer am Sonnabend

otz . Manch einer mag vielleicht der Meinung | auch an das Volk der ostfriesischen Heimat er¬sein , daß zwar der Bolschewismus eine furchts geht . Schon haben im Kreise Beer diebare Geißel auch für die deutsche Menschheit bes ersten Kampffundgebungen in Land¬deuten würde , wenn es den Sowjets gelingen orten stattgefunden . An diesem Sonnabendtönnte , die Füße auf unsere Erde zu setzen, daß findet nunmehr diese Kundgebung in Leer
aber die Engländer und Amerikaner bessere statt . Um 19,30 Uhr haben sich Mann , Frau ,

In der Eisenbahn vergessen . . .
Menschen " seien . Solchen Phantasten wird der Jugend im Tivolisaal zu vereinen . Niemand
Star gründlich gestochen , wenn sie vernehmen , darfotz . Wer gezwungen ist , des öfteren die wie die westlichen Feinde in dem kleinen Strei Mann niederdeutschen Stammes , der Pommer ,

fehlen ! Ein in Ostfriesland neuer

Eisenbahnen zu benußen , der wird immer wie - fen Land hausen , der ihnen vor Aachen in die SA. - Standartenführerder feststellen können , daß es viele Reisende gierigen Hände fiel , wie dies in der gestrigen
H. Flörke , aus

Swinemünde an der Ostsee wird zu dengibt , die beim Verlassen des Zuges ihre Sachen Ausgabe der OT3 . geschildert wurde . Es gibt Boltsgenossen in emporreißender , zünden dervergessen . Das ist auf allen Stationen bekannt ; feinen Unterschied zwischen Bol Rede sprechen ; geht ihm doch der Ruf einesdenn von den dort tätigen Beamten wird gesche wisten und Anglo - Amerikanern ,
wöhnlich die Wiederbeschaffung erwartet . Sie um so mehr als auch in jenem geringen unglück- Glut eines Herzens , das nur für Volk und Va¬

wortgewaltigen Redners voraus . Er wird die

haben meistens die unangenehme Aufgabe des seligen westlichen Gebiet das haßtriefende Iu terland schlägt , auf die Hörer übertragen , ihnenNachforschens und der Suche in den gewöhnlich dentum auf die Bewohner losgelassen wurde ! das eiserne Muß der unbedingten Pflicht¬
fernmündlich näher beschriebenen Wagen und erfüllung vor Augen halten .
Abteilen des benutzten Zuges Wenn diese

Schwert erteilt, hieß es am Schluß unseresVergeßlichkeit heute auch durch die häufige

Heberbelebungber uge brainfästet der Reis geschehen . Dafür aber muß auch die HeimatZüge wird , spielen gestrigen Berichtes . In der Tat , so wird es
doch auch Leichtsinn und Nachlässigkeit der Reis mit allen Kräften mithelfen . Ihre zwingende

Soldaten mit allem , was ihnen nottut , zu ver
Aufgabe ist es , unsere heldenmütig fämpfenden

beit gilt es. Waffen, Munition , Verpflegung zu
sorgen ! Durch unermüdliche, hingebende Ar¬

schaffen . Weh ' dem , der seine Silfe

seiden eine große Rolle dabei . Die Reisenden
selbst und nicht zuletzt auch die zur Nachsuche

Scherereien mit solchen Dingen, wenn man" sich
aufgeforderten Beamten hätten sehr viel weniger
größerer Ordnung in den Zügen befleißigte.

Die Antwort wird mit dem deutschen

Heimatstreiter . Das Sinnen und Trache

gebungen, set es in der Stadt Leer, sei es in
Vernehmt alle die Mahnwarte dieser Kund¬

den Kreisorten. Fehle teiner in den Reihen der
ten , das ganze Sein der Männer und
Frauen in der Heimat gehört , gleich dem

willigen seiner Jugend . Getze jeder und jede

unserer Soldaten , dem Vaterland . Denftan die Worte des Führers an die Frei¬

ich ein in diesem wahrhaften Schicksalsringen,
Dann wird der Sieg zur stolzen undDamit tein einziger Pflichtvergessener in un - freien Zukunft unseres Volkes und

serer Mitte weilt , ergeht noch einmal ernsteste nationalsozialistischen Reiches füh =
Mahnung an alle : Volt , ans Gewehr ! ren ! Helft alle mit zur Erreichung dieses
So heißt die Parole , die in diesen Herbsttagen hehren Zieles ! Hgn .

verweigern wollte !
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Nach Möglichkeit sollte jeder seine Sachen so in
Sie Gepäckneze einordnen , daß sie auch in der
Dunkelheit leicht zu finden sind . Wer seine Ge
päckstücke wahllos auf Neze , Bänke und Fuß¬
boden verteilt , soll sich nicht über Aergernisse
beschweren und bei Verlusten wie es oft ge¬
chieht , gleich von Langfingern reden . Wenn
wir auch nur an die durch Nachlässigkeit

heraufbeschworenen unnügen Arbeiten und die Schweinefleisch und Wurst statt Fett
damit verbundenen unnüßen Ferngespräche ()denken , wissen wir , daß Ordnungssinn und Acht- 16. Oktober ab 250 Gramm Fett je Zuteilungs¬

Wie bereits bekanntgegeben, werden vom
amfeit zur Stärkung des Kriegseinsatzes periode durch Fleisch ersetzt , und zwarführen . A. J . H. Gramm durch 200 Gramm Schweinefleisch

0 Vorauszahlungen an Umquartierte . Im oder 160 Gramm Fleischschmalz und wei¬
Interesse einer einheitlichen Regelung von Vor- tere 125 Gramm Fett durch 250 Gramm Rind - ,
auszahlungen auf erlittene Fliegerschäden Kalb oder Sch af fleisch . An Stelle von
hat der Präsident des Reichskriegsschadenamts Fleisch können auch Fleisch- oder Wurstwaren
die nachgeordneten Stellen mit einer Weisung aller Art bezogen werden . Der Reichswirt¬
versehen . Die Feststellungsbehörden haben da- schafts - und der Reichsernährungsminister haben
nach Vorauszahlungen an auswärtige dies nochmals ausdrücklich durch eine Klarstel
Fliegergeschädigte im allgemeinen nur dann zu lung unterstrichen . In der Tat darf nach der
bewilligen , wenn aus der Abreise beichei Klarstellung auch auf Abschnitt B Fleisch odernigung oder einem entsprechenden Aus - Wurstware aller Art verkauft werden . Die Be¬weis der Umfang bereits geleisteter Voraus zugsmöglichkeiten von Fleischmalz oder Wurst¬
zahlungen zu ersehen ist . Ausgenommen von waren auf die für den Fleisch -Fettaustausch be¬
dieser Vorschrift sind solche Fälle die ein so- stimmten Abschnitte der Reichsfettfarten
fortiges Eingreifen notwendig machen und in sind geschaffen worden , weil in den Haushaltun¬
denen für das Fehlen der genannten Unter - gen das einzusparende Fett besonders als
lagen glaubhafte Erklärungen abgegeben Streichfett benutzt worden ist. Fleischmalz oder

Wurstwaren , tönnen das ausfallende Streichfettwerden . .

ersetzen. In diesem Zusammenhang appelliert

rungsministerium in der „Deutschen Fleischer
Ministerialrat Wangenheim vom Reichsernäh¬

Zeitung " an das Fleischergewerbe , in der Kun¬
denbedienung zu beachten . daß dem Inhaber
der Fettkarte zuerst die Ware zu geben ist, die

des ausfallenden Fettes zu treten .
am besten geeignet erscheint , an die Stelle

allem Fettersay , womit unter allen Um¬
Darum ist Schweinefleisch zuerst und vor

werden muß . Was dem Fleischer dann noch an
ständen der Abschnitt A der Fettkarte beliefert

Schweinefleisch seiner Zuteilung bleibt , muß

den , damit auf Abschnitt B der Fettkarten
vor allem zur Wurstherstellung verwendet wer¬

Wurstwaren geliefert werden können , wenn
der Kunde dies wünscht . Sollte vereinzelt aus
Transport - oder sonstigen Gründen die Wurst¬
herstellung nur begrenzt möglich sein , so sind
wiederum zuerst die Inhaber von Fettab
schnitten mit Wurstwaren zu beliefern , ehe
auch auf Fleischabschnitte Wurft abgegeben wird .

Leer

die unbedingt gebotene Vorsicht bei Flieger¬

otz . Ist denn schon entwarnt ? " Wir wiesen
vor kurzem daraufhin , daß viele Volksgenossen

sich nicht um die Warnung und unterhalten sich

alarm völlig außer acht lassen . Selbst Mütter
mit fleinen Kindern auf den Armen kümmern

weiter. Daß durch ein solches leichtfertiges Vers
vor den Haustüren oder auf der Straße ruhig

halten auch weitere Volksgenossen in Gefahrkommen können, zeigten kleine Vorkommnisse
am Donnerstagvormittag . Vollalarm

bestand. Wir folgten unserer Zugehörigkeit zur
an zwei Stellen von Frauen gefragt : „Ist denn
Luftschuzorganisation und wurden unterwegs

schon entwarnt ?" Auf die Verneinung wurde
entgegnet : „Wir dachten doch, weil sich soviele Leute auf den Straßen aufs
halten !" Der Irrtum war verzeihlich ; man
erkennt an solchen Beispielen , daß auch Volks¬
genossen einer Irreführung zum Opfer fallen
fönnen ohne eigenes Verschulden .

otz . Warnung für Verdunkelungsfünder . We¬
gen Uebertretung des Luftschutzgesetzes hatte sich
eine unverheiratete Frau aus einem Dorfe

verantworten . Am 15. Juli abends 23 Uhr war
im Kreise Leer vor dem Amtsgericht zu

der zum Wohnhaus gehörige Laden fünf Minu
ten hell erleuchtet, was von mehreren Dorfbe¬
wohnern einwandfrei beobachtet wurde . Die
Beschuldigte , die am fraglichen Abend in der
Zeit von 22 bis 23 Uhr ausgefahren war , hat

und kann sich die Versäumnis nicht erklären . Da
bei ihrer Rückkehr angeblich nichts bemerkt

sie im fraglichen Monat für gute Verdunkelung
verantwortlich war ,
innehaltung der Luftschutzbestimmungen zu einer

wurde sie wegen Nicht¬

Geldstrafe von 50 R M. verurteilt .
otz . Warsingsfehn . Frau Willems 101 .

Geburtstag . Wie wir bereits mitteilten ,
fonnte Frau Janna Willems , geborene
Reemts , unsere älteste Einwohnerin , am Don¬
nerstag das wahrhaft seltene Fest des 101 . Ge¬
burtstages feiern . Ein Festtag war es , an dem
der ganze Ort herzlichen Anteil nahm . Im
Namen der gesamten Einwohnerschaft suchte

greise Frau auf , um ihr die besten Glückwünsche
Bürgermeister Berg am Vormittag die

auszusprechen . Natürlich erhielt die Alters¬

Ehemann Willems, den schon seit langen Jahren

jubilarin auch die in unserer Heimat für die
über 90jährigen übliche Teespende . Der

die Erde dedt, war einst Lehrer in Warsings¬
fehn . Auch die Tochter war bis zu ihrem Uebers
tritt in den Ruhestand als Lehrerin tätig .

Weener
otz . Auswahl von Versteigerungsbullen .

Vom Vereien Ostfriesischer Stammviehzüchter

wird die Auswahl von Buller für die Absatz

ember diese Woche im
veranstaltungen im November und Des

ganzen Zuchtbezirk

vorgenommen . Für die Schauorte des Rei¬
derlandes ist Termin auf den morgigen
Sonnabend anberaumt Die Auswahl beginnt

11. 30 Uhr in Weener . Die Bullen für No¬
um 730 Uhr in Bingum und endet um

zember Ende Dezember ein Jahr alt werden.
die für Desvember müssen Ende November .

Wegen der vorsorglichen Einstufung der Bullen
werden die Leistungen einwandfrei benötigt .
Die Untersuchungen auf Bang sind drei Wochen

leiten .
vor der Abiagveranstaltung in die Wege zu

Uhr beim Gerätebaus,

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Feuerwehrgefolgschaft 1/881 . Heute 19 . 45

Gaswerkstraße . Schreib¬
zeug und 30 Pfennig mitbringen . Fähnlein
3/381 . Leer - Leda . Sonnabend 19. 30 Uhr Jungzug 2,
15 1hr Jungang 3 HJ .-Heim. 19 Uhr Führer
ichaft und Jungzug 1 zur Kundgebung im Tivoli .
Uebergangsuniform . Jungmädelgruppe 3. Schafe
fen 6 and 7. Sonnabend 15 Uhr 3 . -heim .



Galizien verkannte Landschaft
otz. PK . Galizien ist wohl die europäische |

Landschaft , der die allgemeine Vorstellung am
meisten Unrecht getan hat . Man schloß von den
Ghettos auf die Gesamtheit . Doch uns erschien
das reiche und schöne Hügelland zwischen den
Karpatentämmen und der polnischen Ebene da¬
mals nach den östlichen Wanderungen als ein
Stück Mitteleuropa , und , daß es zum Reich ge¬
höre , nur als ein Frage der Macht , kein Pro¬
blem der Geographie oder Kultur . Als wir
Lemberg und Przmysl hinter uns ließen , vor
Tarnow und am Weichselbogen wieder Fuß
faßten , von Kolomea auf Delatyn auswichen ,
von Styr den Weg nach Sanok freikämpften und
bei Dolina den ersten Paß verteidigten , spürten
wir noch weit vor den alten Grenzpfählen die
Bedrohung des Eigenen . War es uns nicht
selbstverständlich erschienen , daß man uns im
sauberen Quartier deutsch begrüßte ? Die Fünf¬
zigjährigen nannten Regimentsnummern und
Garnisonen des alten österreichischen Heeres .
Wer zweifelte am Opernplatz in Lemberg oder
gar an der Burg von Krakau , daß er in einer
deutschen Stadt sei ! Nicht nur Ukrainer , auch
die Polen zeigten bis zuletzt den Deutschen ihre
Sympathie , ihre Mengste vor dem Bolschewis¬
mus und oft auch praktische Hilfe. Eine späte
Frucht des alten Staates in Wien , des oft ver¬
fannten und in seiner Kunst, zwischen viel
Feindschaften einen wohlhabenden Frieden zu
gründen , noch nicht wieder erreichten . Der Erbe

‣ fann nur das Reich sein , das Berlin und Wien
enthält und dem Schönbrunn kein geringerer
Ort ist als Sanssouci .

Es war in diesem Sommer ähnlich wie vor
dreißig Jahren ; die Glut der galizischen Schlacht¬
felder kam dem deutschen Volk vielleicht weniger
grell zu Gesicht als sie war , weil die sich über¬
stürzenden und bestürzenden Ereignisse im
Westen und vor den Toren Ostpreußens ihm
näher ans Leben gingen . In der Augustschlacht
bei Baranow wurde einer zum tödlichen Schlag
geballten Faust im Angriff Stück für Stück die
Offensive aus den Fingern geschlagen . Mit
Sanok und Krosno und den Beskidenpässen
verhält es sich ähnlich . Doch wer die Karte
neben den Wehrmachtbericht legt und vom
Duklapaß eine Linie zu den Brennpunkten in
Südsiebenbürgen zieht , schaut der sowjetischen
Führung in die offenen Pläne . Sie sind nicht
bescheiden wie sollten sie auch ! So ein Ge¬
schenk des Verrates und der Nervenschwäche
fällt einem nicht alle Tage in den Schoß . Immer
wieder auszusprechen , daß nur der deutsche
Soldat die Bäume stugt , daß sie nicht in den
Himmel , soll heißen in die Hölle wachsen , klingt
schließlich nach Banalität . Aber es ist die Ba¬
nalität der ewigen Pflicht und an ihr hängt
alles . Aelteste Ostdivisionen , schon zehnmal zur
Schlacke ausgeglüht und immer noch da , wo das
Verwundetenabzeichen längst zur Uniform ge¬
hört und jüngster Ersaz halten hier seit end¬
losen Wochen . Gestern waren es die Panzer ,
heute sind es die Schlachtflieger , die plötzlich in

-

Reiner Rudolf Goosmann
Gefr . i . e. Gren . -Regt ., unser

16. ältester Sohn u . unvergeßl . Bru¬
der , fand in Italien im blüh . Alter
von 21 3. den Heldentod . In tiefem ,
uniagbarem Schmerz : Harm Goosmann
u . Frau Antje , geb. Schoon , Geschw .
u. alle Verwandten . Trauerfeier Sonne
tag , 22. 10. , 9. 30 Uhr beim Denkmal ,
10 Uhr Kirche Ostgroßefehn .
Wilhelmsfehn , 12. 10. 44.

Gerhard Johann Buz
Pion . , unser Ib . einziger Sohn

u . Bruder , fand im Alter von 19 3 .
am 7. 9. im Süden der Ostfront den
Heldentod . In tiefer Trauer : Hinrich
Buß u . Frau , geb. Arends , Annegrete
Buz u . Großratet . Trauerfeier Sonn¬
tag , 22. 10. 44, luth . Kirche Aurich .
Kirchdorf , 11. 10. 44 .

Heinrich Töpfer
Meister d Schußpol . , mein lb .

unvergeßl . Mann , verstarb im Alter v .
47 3. am 25. 8. in ein . Krankenhaus
an den Folgen seiner im Osten erlitt .
schwer . Verwundung . In tiefer Trauer :
Frau Klara Töpfer u. Angeh .
Emden , Ernst -Morig -Arndt -Str . 3 .

Jan Lüptes
Obergefr ., mein lb. , guter Mann

u . Vater , fiel am 17. 9. im Osten . In
tiefer Trauer : Antje Lüptes , geb.
Winter , u . Angehörige . Trauerfeier
22. 10. , 14 Uhr , Kirche Woquard .
Woquard /Pilsum , 11. 10. 44.

Bernd Kuper
Obergefr . , starb in Italien den

Heldentod . In tiefer Trauer : Bernd
Ruper u . Frau , geb. Frieling , u . Toch

ungeahnten Mengen über Wege und Felder
brummen und in der Nacht hat man Fallschirm¬
springer im Nacken . Man darf sich von den
Beskiden nicht die Vorstellung eines steilen und
schwer ersteigbaren Walles machen . Nirgendwo
sind die Karpaten flacher und die Täler breiter ,
und die weiten Wälder nuzen eher dem An¬
greifer als dem Verteidiger .

Doch ist der Krieg hier noch faßlicher , bei
aller würgenden Brutalität des Kämpfens
zwischen glosenden Hütten , menschlicher , weil
noch ein Stück der alten Erde und nicht zuerst
ein Ding aus der Retorte dämonisch gewor¬
dener Technik . Da liegt eine saubere , schöne
Stadt , voll flutenden Lebens Krakau . So
weit liegt sie gar nicht hinter der Front . Die
einfache Aussage , das Leben ginge seinen nor¬
malen Gang , besagt im sechsten Kriegsjahr und
dicht hinter der Front sehr viel . Man vermag
freilich nicht hinter die Masken harmlos dem
Leben zugewandter Gesichter zu blicken . doch

man kann sich im Klima Krakaus das War¬
schauer Inferno schlechterdings nicht vorstellen .
Diese beiden Städte hat wohl immer mehr ge =
trennt als die dreihundert Kilometer , die das
Straßenschild anzeigt . Es macht einen nicht mehr
auszuwischenden Unterschied , ein Jahrhundert
nach Rußland oder nach Deutschland offen ge¬
wesen zu sein .

Ueber Krakau führt die Straße in ein
Produktionszentrum erster Ordnung . Sie hat
guten Asphalt , und die Sowjets werden die
Kilometer genau berechnet haben und wissen
so gut wie wir , daß diese Straße einmal zum
Donez reichte . Daß sie nun nicht auch nach
Oberschlesien reicht , dafür stehen zwischen Bes¬
tiden und Weichsel Truppen , die vielleicht am
heftigsten und mit den wenigsten Pausen in den
Wechselfällen des Ostkrieges geprüft wurden .
An ihnen ist im Sommer der mit nicht kleineren
Mitteln unternommene Versuch gescheitert , den
Erdrutsch von Witebsk und Wilna auf dem Süd¬
flügel der östlichen Reichsverteidigung zu
wiederholen .

Kriegsberichter Theo Goebel .

Hollt Moot !
De olle Bismarck sä insmal :

,,Wi Dütschen fürchten Gott alleen

Un anners up de Welt gien een !"

Fast klung dat Woord un hart as Stahl .

Blievt tro alltied , hollt fast de Moot ,

Wenn ok de Feend sück strüven mag

Un uns de Last drückt Dag vör Dag .

Kummt Tied , kummt Rát , un all ' word good !
Hi .

Einhändige Schneiderin mit 87 Jahren
) ( Die Schneiderin Marie Cordes in Kirch

wa Isede ( Kreis Rotenburg ) vollendete ihr
87. Lebensjahr . Wenn in diesen Tagen und Wo¬
chen alle Frauen zum Kriegseinsah aufgerufen
werden , dann kann Marie Cordes als muster¬
gültiges Beispiel weit über den Kreis Roten¬
burg hinaus gelten . Denn sie übt nicht nur trotz

ihres hohen Alters nach wie vor ihren Beruf
aus , sie geht nicht nur zu Fuß in Nachbarorte ,
um dort zu nähen , sie arbeitet seit ihrer Kind¬
heit auch nur mit der rechten Hand , da sie die

und glühvoll , das man ' s schauen und in Be- linte verloren hat . Wenn heute auch nur eine
wegtheit des Herzens erleben darf . Wie die Ei - Frau noch zögern sollte, sich in die Kreigsarbeit
chen sich davor zum Himmel heben, in tausend einzuschalten, dann muß sie sich von dieser 87¬
ruppigen Aesten , ohne Ordnung , nur gewaltig jährigen beschämen lassen , die ihr ganzes Leben
durch das erschreckend tiefe Schwarz, das sie ins lang nichts anderes gekannt hat , als nur Ar¬
lezte Licht des Tages recken. Nicht in Wipfeln beit . Sie hält trog ihrer 87 Jahre nicht nur ihre
wie das Gefüg einer riesenhaften Gitterwehr eigene Wohnung selbst in Ordnung , sondern ist
stehen sie da , wie eine Ueberhöhung der Erde , auch sonst geistig und körperlich überaus tege
die gegen das letzte Leuchten aufbegehrt . und nimmt großes Interesse an allem Zeitge =

schehen , vor allem auch an den Kriegsereignissen ,
ist es doch schon der fünfte Krieg , den sie mit
erlebt , denn 1866, zur Zeit des unseligen deuts
schen Bruderkrieges , war sie bereits ein Schul¬
mädchen von neun Jahren .

Entenzug Von Hans Friedrich Blunck
Gen Westen hinter den schon blattleeren

Eichen steht die letzte Abenddämmerung , grün¬
lich und rostrot. Der Schattenriß des fernen
Dorfes hebt sich gegen sie empor , es sieht aus ,
als drohte mit schwarzen Zacken eine Ordens¬
burg des Ostlands aus der Tiefe gegen das er¬
löschende Licht .

Zu meinen Füßen , im Schilf des breiten
Entensegens ", so heißt der alte Sumpfteich

unter den Eichen , dehnt sich zwischen den Ried¬
büscheln glasig und blaß ein Wasser , das die
Enten lockt und auf sie wartet . Schon fielen drü¬
ben am Brückenbogen die ersten ein ; man sieht
mitunter , wie eine Wellenrille sich herüberzieht ,
oder hört , wie die Tiere vor Behagen aufschnat
tern oder einander Mut zureden . Mein Hund ,
der sich mit warmen Fell an mich schmiegt , zit¬
tert jedesmal vor Erregtheit , aber die Enten
liegen im Schatten , sein Herr wird nicht schie :
ßen . Auch die beiden Jagdgenossen , drüben auf
dem Weidendamm , der zum Sumpf niedersinkt ,
horchen und wundern sich, daß ich mich nicht rühre .
Aber sie wissen : ein unsicherer Schuß ist dem Jä¬
ger nicht wichtig , die Freude an der Herrlichkeit
aller Stunden im Wald und Abend ist es ja , die
sein Herz füllt und überströmen läßt .

Die Schatten im Wasser werden tiefer , die
weißlichen Flächen , in denen das Taglicht noch
widerleuchtet , ermüden und schrumpfen. Spät
im Nebelabend auf sie zu warten . Aber in den
kommen die Enten heute ! Besser wär ' s gewesen ,

letzten Tagen rief der Hirsch in den Wäldern , da
mußte man ihm folgen und horchen . Ich hebe
jäh die Flinte anwar ' s nicht wie Schatten
hinter den Eichen ? Sie ziehen vorüber , man
hört nur das hämische Quaken . Vielleicht schien
ihnen der Teich nicht geheuer , vielleicht auch
wissen sie eine bessere Weide .

Man trauert ihnen nicht nach . Immer noch
brennen die Farben letzter Dämmerung im
Westen gewaltig zu Ende , ungeheuer ist das Feuer
in dem der Tag verglimmt , man ist andächtig

Tjart Johannes Poppinga
unser lb . Sohn u . Bruder , entschlief
heute nach kurzer Krankheit im 16. Le¬
bensjahre . In tiefer Trauer : Peter
Boppinga u. Frau Anna , geb. Schu¬
ster , Geschwister u . Angeh . Beerdigung
Sonnabend , 14. 10. , 13 Uhr , v. Eltern¬
hause . Halbemond , P. Sagerwilde , 10. 10.

Hanna Mechels , geb . Helder
meine Ib. Frau u . Mutter , ging heute
im 56. Lebensj . in Frieden heim . In
tiefer Trauer : Gerd Mechels , Bernhard
Mechels , 3. 3. Wehrmacht . Beerdigung
Sonnabend , 14. 10. , Baptistenkapelle
Ihren . Trauerfeier 14 Uhr .
Viöhlenwarf , 11. 10. 44.

Rösten Strunt
mein 16. Mann , ist nach turzer Krant
heit im fast vollend . 65. Lebensj . von
uns gegangen . In tiefer , stiller Trauer :
Frau Gefine Struni , Familie Joh .
Strunk . u. Angeh . Beerdigung fand in
Bremen statt .
Bremen , Loga , Parkweg 50, 10. 10. 44.

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Emden . Lebensmittelkartenaus :
gabe . Die Lebensmittelbartenausg . f . d .
68. 3uteilungsper . beginnt heute , Frei¬
tag , in nachsteh . Reihenfolge : Freitag
Don 13 - 18 Uhr : Ortsgr . Faldern Bun¬

-

Das Wasser wird tiefer beschattet , immer
schmäler werden die Lachen des Lichts , auf de¬
nen , so wünsche ich, die Enten einfallen , damit
ich mit guter Beute heimkehre . Wieder zieht auch
eine einzelne Ente , ein Späher , tief über mir
vorüber . Es geht so schnell - jäh aus dem Schat¬
ten tauchte sie auf , daß ich mich nicht mehr
wenden konnte . Nur der Hund zittert . Der Spä¬
her fliegt weiter , vielleicht ruft er die Seinen ?
Denn er sah nichts , ich stehe zu tief in manns¬
hohen Schilf , und die Freunde drüben sehen
jezt wirklich wie alte Weidenstümpfe aus , man
möchte es ihnen sagen .

Die Dämmerung leuchtet noch immer , und das
Auge trinkt das letzte Licht des Tages durstiger
als in den Stunden des Ueberflusses . Das Was
ser glimmt , als schwele ein graues Feuer auf
feinem Grunde , und in den Binjen rauscht der
Abendwind , ganz sanft , und sucht im Dunkel
die raschelnden Samenkapseln , mit denen er spie¬

schwebt lautlos über die Eichen , kreist und läßt
len will . Dann sinkt die Nacht , ein Entenzug

sich drüben im Dunkel einfallen , in jenem Rohr ,
das feinen Spiegel Licht mehr herüberleuchten
läßt . Mein Hund starrt mich an . ,,Siehst du nicht ,

und Wichtigtun ?" Aber ich pfeife den Freunden
wo sie liegen , hörst du nicht das Geschnatter

da drüben . Aus mit den Enten für heute ! Kein
Schuk ins Blinde ! Wär unrecht um den Vogel ,
den man nicht findet , und ums Schrot dazu .

Das Faulwasser leuchtet noch einmal , im
Dunkel der Brücke lärmen die Enten ; unterm
Himmel steht der Abendstern und glänzt .

Stoffe aus Fuchswolle

ver =norwegischen Heimgewerbearbeiten sehr
) ( Eine Norwegerin , die sich um die

dient machte , hat in den letzten Jahren um¬
fangreiche Versuche bezüglich der Verwendung
von Fuchswolle als Rohstoff für die feinere
Textilindustrie durchgeführt . Sie erzielte durch
eine bestimmte Mischung von Fuchs - und Schaf¬
wolle einen seidenweichen Stoff , der nach An¬
sicht von Fachleuten die feinsten importierten
Wollstoffe an Qualität übertrifft . Die norwes
gischen Fuchszüchter wurden jetzt aufgefordert ,
Fuchswolle zu sammeln und zu kaufen . Maris
malpreis für das Kilo ist 35 bis 40 Kronen .

Kühe fraßen Tabak

) ( Auf einem Hof in der Nähe von Mid
delfart in Dänemark hatten sich mehrere
Kühe losgerissen . Sie gerieten in den Tabak¬

grünen Blättern zu fressen , die dort zum Trock¬
schuppen und begannen alsbald , von den noch

nen aufgehängt waren . Dieses Futter erwies
sich indessen selbst für die Kühe als zu starter
Tobak " , denn zwei von ihnen gingen unmittel
bar danach ein , während zwei andere zwar stark
mitgenommen wurden , aber doch mit dem Le =
ben davonkamen .

geg . Bettstelle .
Basse , Süd -Victorbur ,

Joh .

fahrrad u . Schlitten . Ang . A 654
DI3 . Aurich .

Tisch , rd . , mit Polstersessel u . Stühlen ,
Norden , Blei

Kreis Wittmund . Vereinfachung der Bich , Dentist , Esens . Vom 11. bis 18. | Enter , schwb . Frühling , Ihlowerfehn 43. | Damenfahrrad
Zins : u. Tilgungszahlungen f . d . Haus - 10. feine Sprechstunden . Kuhtalb . Gerd Saathoff , Victorbur .
zinssteuers u. Kreisbaudarlehen . Zur Ver - Aktentasche . Wer hat am 30. 8. , 20 Uhr , Trag . Stute , 5jähr . , 3. Schäzungspreis . Kinderwagen m . Gummiber ., geg . Kinder
einfach . des Buchungsverfahrens sind die an d . Haltestelle Wittmundhafen eine Wilte Janßen Wwe ., Ludwigsdorf .
3ins - u. Tilgungsbeträge für d. Haus - Aktentasche m . Inh . z. Mitgabe n . Emden Aelt . Arbeitspferd . Georg Albermann ,
zinssteuer - u . Kreisbaudarl . bis auf wei - angen .? Nachr . an OT3 . Wittmund . Bordum , Kirchstr . 24, Ruf 268.
teres jährlich zu entrichten , u . zwar zum
1. 1. jed . 3. Die Einzahlungen haben
nach wie vor auf Konto 733 d. Kreis¬
fommunaltasse Wittmund bei der Kreis - |
sparse (Oftir . Spark . ) zu Wittmund zu
erfolgen . Wittmund , 9. 10. 44. Der
Landrat des Kreises Wittmund (Verwal
tung des Kreisfommunalverbandes ) .

Reichsnährstand

geg . Damenfahrrad .
cherslohne 20 .

Die Person , die am 11. 10. zw. 18. 30 u. Sengitfüllen zu v . o. geg . Rind zu tausch .
19 Uhr ein D. - Fahrrad vor d . Hause Heye Wilts , Neu -Sandhorst 109.
Emden , Kranstr . 65 , entwendet hat , w. Sengstfüllen u . hochtr . Färse . Christoff Staubmantel geg . Kinderwagen .
aufgef . , es beim Fundamt Emden abz . Elling . Lammertsfehn .

Tjüchener Sielacht ( Bunde ) . Schauung Pr . Läuferschweine . W. Friedrichs , Emden .
des Entwässerungstiefes am 21. 10. 44. Läuferschweine , gr . u . fleine . Fr . Busch ,
Der Sielrichter . Kromminga . Nortmoor .

Unterhaltungsgenossensch . Altgaude . Schau Ferfel . G. Krüger , Tichelwarf .
der Wasserzüge u. Wege am 20. 10. Schw . Fertel . H. Borchers , Holthuserheide .
Die Genossen werd . aufgef . , ihre Pfän - Milchschaf . Georg Hagen , Münleboe 166.
der , Stichgräben u . Wege schaufrei her - Milchziege . Aurich , Graf -Enno -Str . 40.
zustellen . Vorstand u. Schautommission
perjamm . sich 9 Uhr am Schooer Wald
zur Schau . Neugaude . Ihnten , Ge
nossenschafts -Vorsteher .

Bewium 104.

Tiermarkt : Zu tauschen

A 656 OT3 . Aurich .
Ang .

Hohe Schuhe , braun , Gr . 38, geg . Gr . 39,
auch geg . Halbschuhe . Frau A. Lus
bina , Pemsum b . Emden .

Rundfunkröhre AL 4 geg . E C 1. Ang .
A 657 OT3 . Aurich .

Taschenuhr , silb ., geg . 5. -Fahrrad . B.
Janssen , Oldeborg , Post Georgsheil ,
Kr . Aurich , Landstr . 181.

Rochtopf , elektr . , 220 B. , od. Weder geg .
Rundfunkröhre L 4 Saba . Harsweg ,
Norderstr . 28.

Jagdgewehr geg. H. -Fahrrad ; Nezanode
u. Lautsprecher geg . D. -Fahrrad . Ang .
A 660 OT3 . Aurich .

Betr . : Einrichtung einer Milchverlaufs
stelle in Norden . Die Aufteilung einer
Milch verteiler - bzw. Milchoerkaufsstelle
wurde notwendig . Aus dies . Grunde wird
mit Beginn d. 68. Zuteilungsper . v. 16. G. Poets , Pewjum , Gemeindegruppen- Rind , 21/ 2j. , güst, geg. trag . Harm Schoon,
10. 44 ab bei d. Milchverteiler F. R. führer im RLB ., Fernsprechanschluß | Auricher -Wiesmoor II 82.
Meschkat , Norden , Str . d . SA . , eine Rühe , Nov. talb ., geg ! reelle fahre Kühe .
Milchverkaufsst . einger . Zu dies . Milch - Weidevicehabtrieb Montag , 16. 10. , von M. Aden , Ostersander .
verkaufsstelle gehören die Straßen : Müh 9- 12 Uhr. Domänenstaatliche Moor- Ablieferungstuh , schwer, od . Milchkuh Rundfunk-Neßgerät , reparaturbed . , geg.

lenweg ( ab Mühlenlohne bis Feldpjad ), administration Wiesmoor . geg. Rind ev. zu verf . Gerd Rohden , Bügeleisen , 220 V. oder Handwagen .
Marienhafe , Emder Siedlung 36.Ost -Victorbur .Mühlenlohne , Weberslohne , Lauteriege , Stammschafbod zum Deden empfohlen .

Westerstr ., Str . d. SA . Verkaufszeit ab Joh . Ihnen jun . , Wiegboldsbur . Sg. Lieferungstuh , güst , geg. zeitmilche, Motorrad geg . Nähmaschine. A. Kruse ,

9 - 14 Uhr . Die infrage tommend . Ver - Schafbod zum Decken empfohlen . Peter ev . z. verf . Heye Janßen , Ost -Victor- H. - Ueberziehschuhe, Gr. 43, geg. Kinder
Auricher -Wiesmoor II , P. Spetzerfehn .

braucher haben d. Milch v. d. Verkaufsst . Janssen , Larrelt -Müggenburg .
abzuholen . Kreisbauernschaft Norden , Schafbod , Kl . 1 gef . , 3. Deden empf . W.
Ernährungsamt Abt . A. Behrends , Logaerfeld , Mettje weg 34 .

Verloren GefundenPartei und Gliederungen

Aerztetafel Apotheken

Mehrere Fl . -Bezugscheine , Kleiderfarten ,
Quittungen u . sonstig . a . d . Namen
Berndt u . Kannegießer , Anf . d . Woche
verl . Berndt , Leer , Ulrichstraße 16.

Lederhandschuh , lint ., br ., Kleinbahnhof
oder im Zuge Aurich -Holtland verl .
Adolf Vieten , Aurich . Georgstr .
gr . Messer verl . Emden , Am Burg¬

graben 8.

fer Stadtgarten , Ortsgr . Ratsdelft Bun : der NSDAP ., Ortsgr . Weener , heute ,
„Volt ans Gewehr !" Großfundgebung Geldbörse , Inh . Geld u . Schuhschein , in

fer Emsmauerstr . , Ortsgr . Bentintshof Freitag , 19. 30 Uhr , im „ Weinberg" . Es
Leer , von Münning , Lindenstr . - Adolf¬

Bunter Wilhelmstr . , Ortsgr . Wolthujen
Hitler-Str . 11. 10. verl. Loga, Adolf:
Hitler -Str . 80.

Bunter Wolthujen . Sonnabend von 9 - 16 pricht : SA . - Standartenführer Flörke ,
Swinemünde . Alle Volksgenossen nehmenUhr : Ortsgr . Barenburg Bunter Wil¬ daran teil ! Keiner darf fehlen !helmstr. , Ortsgr . Herrenkor Bunter Ham - Ortsgruppenleiter.

Der
hujer Str ., Ortsgr . Borssum Bünter
Borsfunt , Ortsgr . Boltentor Bunt . Stadt¬
garten , Friesland v. 13 - 17 Uhr b. Zel¬
lenleiter Michaelsen Sonntag von 9 - 13 Dr. Feenders , Weener . Ich habe HerrnUhr : Ortsgr . Nesserland , früher Aula
im Bunter Emsmauerstr . , früh . Schöffen¬ Dr. med . Osinga als Assistent in meine 3

Praxis aufgenommen .jaal i . Bunker Stagerratstr ., früh . Rat¬
haus i. Bunter Stadtgarten , Conrebbers¬

mein innigstgeliebter Mann , uns . weg v. 9 - 13 Uhr in der Schule . Neben
guter . Vater , fiel einem trag . Geschid den allgem. Lebensmittelkarten ( jezt nurzum Opfer . In tiefem Leid : Frau noch für jeden eine Grund - u. eine Er¬
Gertrud Smid , geb. Fischer , Frau Cägänzungstarte ) werden die Seifentartencilie Schröder , geb Smid . Beerdigung ,
Montag , 16. 10. , 15 Uhr , Friedhofs¬
falle . Trauerfeier 14. 30 Uhr .
Ai , Köln , 11. 10. 44 .

ter . Weener , 12. 10. 44 .

un ,
w
41

Frig Smid

Antje Remmers
geb. Meyer

16. unvergeßl . Mutter , verloren
am 5. 10. durch trag . Geschic im

Lebensj . In unsagbarem Schmerz :
De trauernden Kinder Ommo , Hinrich
u . Anneliese u. Angeh . Beisezung fand
in Eiens statt . Ejens , 11. 10. 44.

Willm Pflüger
mein 16. Sohn , unf . guter Bruder ,
entschlief im 55. Lebensi . In tiefer
Trauer : Jakob . Pflüger und Angehör.
Beerdigung Sonntag , 15. 10. , 14 Uhr .
Wirdum , 10. 10. 44 .

Hinderitus Bleeter
Seelotse a . D. , mein lb. Mann , unser
guter Bater , starb am 5. 10. im fast
bollend . 80. Lebensi . In tiefer Trauer :
Fottelina Bleeker , geb. Doyen , Kinder
u. Angeh . Bedum , 6. 10. 44. /

Lüpto Willms
mein lb. Mann , uns . Ib. Vater , ent¬
schlief heute im 75. Lebensj . In tiefer
Trauer : Frau 2. Willms , geb. Har :tema , Kinder u . Angeh. Beerdigung
Sonnabend , 14. 10. , 14 Uhr .
Digum , 10. 10. 14

Geschäftsanzeigen Entlaufen Zugelaufen

Bäderei Brechters , Emden . Jezt Bolten - Rind , 1j ., hellschwb ., aus d. Weide bei
Zigarrengeschäft 3. v. d. Hülsen , Emden .

torstr . 46 (früher Bäckerei Wilten ) . Johann Plenter in Tjüche b . Ihrhove
enti . Reinh . Cramer , Folmhusen , Jo¬

Jezt Godfried -Bueren -Str . 15. hann Plenter . Ihrhove .

Robert überschuhe , Gr . 38/39 . Emden , Schnes
dermannstr . 60

Knaben -Schnürschuhe u . br . Halbschuhe ,
Gr . 38 , geg . Gr . 40. Onneden , Leer ,
Oftersteg 24.

bur , a. Kanal .
Lieferungstuh geg . peitmilche .

Leemhuis , Bunderhee .
Schajlamm , 10 Mon. , geg . Läuferschwein .

3. Dinkela , Leer , Sägemühlenstr . 102.
2 Schweine, je 75 Kg ., geg. schwereres.Frau Joh . Klinghagen , Weener , Kop¬

pelweg 20 .
Stutjüüen , 1 /2j . geg. 1/21. Stutfüllen. Rinderwagen' m. Gummiber, geg. Volks.Peter Tergast , Bingumgaste .

Wohnungen

Fuder Haferfutterstroh geg. Strohdoden ;
Stubenofen geg . Küchenherd . Th dor
Lindemann , Warsingsfehn 187 a .

lingsmantel . Wwe . Schiller , Veene
huser -Kolonie .

empfänger . Ang . 2 1872 OT3 . Leer .
H. -Lederolmantel , mittl . Gr ., geg . 5 ,

Stiefel , Gr . 43. Leer , Annenstr . 62 .
Schuhe , leder , br . , Gr . 361/2, geg . Gr . 37 .

Wohn - u . Schlafzimmer , g. möbl ., heiz- S. Eilers , Leer , Hohe -Ellern -Weg 30.
bar , v. Reichsangestellter i . Aurich ges . Knabenmantel f. 12 - 14 3. geg . Jüng
Ang . A 661 OT3 . Aurich ..

1 - 2 Wohnräume , leer od. möbl . , mit
Kochgeleg . , in Norden od . Aurich von Korbkinderwagen gegen Puppenwagen .
ält . Dame gej . Ang . N 429 OT3. Norden . Frau Buse , Veenhuser Kolonie 40 a .

3immer an ält . Herrn od . Dame 3. verm . Wintermantel f. 18 . u . Regenmantel f.
Ang . A 662 OT3 . Aurich . 16j . Jungen geg . Burschenjade . Leer ,

Büroraum abzugeben . Emden , Schneder - Brunnenstr . 22 .
mannstr . 60. Sommermantel , dkbl . , geg , Kinderwagen .

Ang . A 664 OTZ . Aurich .
Rundfuntgerät ,,Nora " m . Af 7, AI 4Stellenangebote

Dauerwellenhaus J . Müüer , Emden . Rind , schwb. , 21/21., qus Weide Mente - Fräulein f . Laden u . Haush ., n . unt .Herrensalon Wilhelmstr . 21. Damen - lande entl . G. Bültena , Weener , Graf¬
salon wird nächste Woche geöffnet . Ulrich -Str . 56.

Erich Schent , Emden , zw . bd . Bleichen 2, 2 Rinder , 2/21 . , Kennz . 155/7275 u. 76,Feinkost , Kolonialwaren . Eröffnung
Montag , 16. 10.

18 3. 3. Flüth , Bäckerei , Konditorei ,

Schaffnerin . f. Bahnhof Esens . Schr . Be¬
Egels 40 b. Aurich .

- Wittmund .

Norddeich .

Stellengesuche

u . Az 11 geg . H. -Fahrrad m. Beleucht .
Ang . 2 1375 OT3 . Leer .

Ankauf

ner , Horst -Wessel -Str .
Fährhaus Kinderwagen , g. erh ., zu kauf . od . leih .

Kersting b Hein , Leer , Alleestr . 16 .
Groß . Webstuhl zu kauf . od. leihen ges

Ang . A 659 OTZ Aurich .
2000 Docken. Ang . W 37 OT3 . Witte

mund .

Ottober , die Raucherfarten f. 4. 3utei¬
Lungsper . u . eine Fleischsonderkarte ver¬
abfolgt . Selbstversorger erh . die Fleisch¬
jonderkarte nicht . Personen , die sich erst
ab der 68. 3uteilungsper . angemeldet
haben , erhalt . die Fleischsonderkarte u . d .
Seifentarte nicht . Emden , 13. 10. 44, Der ein 1 /2j . Rind 155/7416 , entl . Gerh . werb . erbeten . Kleinbahn Leer - Aurich Kleiderschrank . Ang . 12453 DT3 . Wees
Oberbürgermeister Stadternährungs - Heinr . Behrends , Schiffsmatler , Emden . St . -Rind , 1 /2i . , schwbt . , Ohrm . 245/2980, Weibl . Kochlehrling sofort .

Kromminga , Weenermoor ü . Leer .
amt Abt . B - .

Stadt Emden . Ausgabe von Zulage
farten usw. 1. Zulagekarten für Schwer¬
arbeiter usw. Montag im Bunter Ems¬
mauerstr . v. 9- 12 . 30 u . p. 15 - 17 Uhr .
2. Für ausländ . Zivilarbeiter . Sonnabend
p. 9- 12 . 30 Uhr i. Ernährungsamt (Ems¬
Schule. Die Karten werden nur a . d . Be¬
triebsführer od . dessen Beauftragten geg.
Vorlage einer namentl . Nachweisung der
werdende u . stillende Mütter Sonnabend
Beschäftigten verabsolgt . 3. Für Krante ,

D. 9- 12 . 30 Uhr im Bunker Stadtgarten .
Emden , 13. 10. 44. Der Oberbürgermei¬
iter Stadternährungsamt Abt . B

Stadt Emden . Marmelade Bestands¬
meldung der Kaufleute . Unter Bezugn .
auf meine Bekanntm , v . 17. 9. weise ich
darauf hin , daß die Formulare eingetr .
find . Sie können im Ernährungsamt an¬
geford , werden u . sind b. 3. 20. 10. ein¬
zureich . Emden , 13 10. 44. Der Ober¬
bürgermeist . Stadternährungsamt Abt . B.

Ausgabe Sonnabend v . 14. 30- 16 Uhr inder Schule . Der Bürgermeister .

Süderneuland I . Lebensmittelfarben =

Ardorf . Shau der Wasserzlige am 20.
110, 14. Der Bürgermeister ,

Büro jetzt Wolthuser Landstr . 39. aus Weide St . Georgiwold entl . Volt¬
Karl Woldmer , Marienhafe . Erhielt husen , Stapelmoorerheide .

Fernspr .-Anschl . unt . Marienhafe 231. Rind , schmbt . , aus Weide bet Dreehusen
Geschäftseröffnung ! Ab 15. 10. über - enti . Meyer . Baltrot b. Weener , und

nehme ich das Geschäft d. verst Kauf - Frau Gerdes , Tichelwarf .
manns Jürgen Dintgräve , Leer , Heis - Rind , dklrotbt . , entl , Kobus Rolfs Wwe . ,
felder Str 59. Die alte Firma bleibt Timmel .
bestehen . Das der Firma Dintgräve Färje , in mein . Weide abgefalbt , zugel .
geschenkte Vertrauen bitte ich auf mich Anton Rosendahl , Lammertsfehn .
übertragen zu wollen . Hinrich Meinen .

Vermischtes
Tiermarkt : Zu verkaufen

Bauerntochter , 22 J. , sucht Aufn . i. größ .
landw . Betrieb zw. weiterer Ausbild .,
auch als Hauswirtschaftslehrling . Ang .
A 663 OT3 . Aurich .

Heirat

Sunge Kuh , Anf . Novemb . talb . Jelde Mädel , 31 J. , möchte mit solid . Herrn
Städt . Kammerchor Leer . Da an einem Franzen , Spekendorf . Briefwechsel zm spät . Heirat . Zuschr .

d. nächst . Sonntage ein öffenti , Singen Kuh , zeitmilch , u . Schaf . Wilh . Jakobs , 21368 DI3 . Leer .
stattfinden soll , ist vollz . Erscheinen all .
Chormitglieder bei den Proben dring . 2 Rinder u. 2 Läuferschweine . A. Wil¬erforderlich . Meyer .

Neu -Sandhorst

fen , Münteboe .
Zu tauschen

Baubude , auch reparaturbedürftig . Ang .
E 29 OT3 . Emden .

Film Veranstaltungen

Tivoli -Lichtspiele Leer . Freitag , Sonntag
u. Montag nicht „ Gekrönte Liebe " , son¬
dern „7 Jahre Bech" . Jug . h. Butr .
Sonntag , 14 Uhr : Jugendvorstellung :
,,7 Jahre Pech" .

Palast -Theater , Leer . Donnerstag bis
Montag , tägl . 16 u . 19. 30 Uhr : , ,Sies
ben Briefe " . Jug . üb . 14 3. zugel .
Sonntag , 13. 30 Uhr : Jugendvorstellung :

Geheimnis Tibet " .
Lichtspiele Weener . Sonnabend 19 Uhr ,

Sonntag 16 u. 19 Uhr : „Um 9 tommt
Harald " . Jugend hat keinen Zutritt .

Bunder Lichtspiele . Sonnabend . 19. 30
Uhr : , , Seine beste Rolle " . Jugendl .
ab 14 3. zugel .

de Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend .
Sonntag , 19 Uhr : „Atrobat schö-ö -ö

Lezte Obstabnahme . Freitag , 20. , 11 - 12 Kuh , ig ., ürend . Geschw .Willms , Fahne 51. Stridanzug f. 2 - 5j . geg . Strickkleid für
Uhr bei Heinrici , Südgeorgsfehn , 13 2 Milchtühe , März / April balb . R. Kleen ,bis 14 Uhr bei Kroon , Nordgeorgsfehn ; Warsingsfehn -West 344 .
Sonabend , 21. , 11 - 12 Uhr Bleis , Fil - Stammtuh , ig . , schwer , Dez. Balb . 3. 2 .
jum , 13 - 14 Uhr . Loers , Lammertsfehn , Janßen , Bingum , Ruf 2736 .
14. 30 Uhr Schaa , Stallbrüggerfeld . Kuh , ig .. Dez. falbend .

Turnverein Norden , e. V. ,

Fode Aljets ,
Loers , Ihrhove . Nortmoor , Holtlander Str .

von 1861, Kuh , ürend . H. Heeren Wwe ., Steen¬NSRL . Das Turnen der Donnerstag - felde 11.
riege muß vorläufig ausfallen . Der Bestes Kuhlalb , Gerb Rohden , Ost
Vereinsführer . Victorbut ,

4 - 51 .; 2 P. Schuhe , Gr . 23 u. 24, geg .
1 P. , Gr . 27. Ang . E 25 DT3 . Emden .

2 Türen (Pitchpine ) , schwer , 1X2,40 m,
geg . g . Kastenwagen , 2 - 3 3tr . Trag¬
trast , zu tausch . od . zu vert . Aurich ,
Hohebergerweg 18 I.

S. -Wintermantel geg . Puppenwagen und
Puppe . Freise , Aurich , Emder Str . 5 .

Staubsauger , 110 B. geg . 220 23.
Buhr . Emden , Elisabethstr . 19 ,
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